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MEERE e ER 
Kett ergaſſe Nr 4, und bei 


(W. T.) Aus Kuckland 


wird gemeldet: die Poſt nach Samoa geht von 
hier Dienſtag, den 5. Auguſt, 5 Uhr Nachmittags, ab. 
— — — —— — 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Berlin, 4. Auguſt. 


Kirſchberg i. Schl., 3. Kuguſt. Der Erbprinz 
von Meiningen iſt heute Mittag nach Berlin 
zurückgereiſt. Die Erbprinzeſſin i noch in Erd⸗ 
mannsdorf verblieben. 

Schloß Mainau, 3. Kuguſt. Der Kronprinz 
von Schweden iſt heute hier eingetroffen. 

Köln, 3. Auguft. Die 1. engliſche Poſt vom 
2. Auguft hat in Köln den Anſchluß an den 
Zug 91 nach Osnabrück nicht erreicht. Grund: 
40 Minuten Verſpätung auf belgiſcher Strecke 
wegen ſtarken Reiſeverkehrs. 

Graz, 3. Auguft, Der Kaiſer Franz Joſef traf 
heute Morgen 6 Uhr zur Eröffnung der Landes- 
ausſtellung ein und wurde am Bahnhofe von 
den Spitzen der Behörden empfangen. Auf eine 
Anſprache des Bürgermeiſters antwortete der 
Sailer, er ſei überzeugt, daß die Ausftellung den 
Beweis liefern werde von dem raſtloſen Streben 
Steiermarks nach edlem Fortichritte und gedeih- 
licher Entwickelung auf dem Gebiete des geiſtigen 
und wirthſchaftlichen Lebens. Er freue ſich 
ſehr, einige Tage inmitten der Steirer ſein zu 
können. 

Unter Glockengeläute und enthuſiaſtiſchen Aund- 
gebungen fuhr der Kaiſer in die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt. 

München, 2. Auguft. Der VII. Bundestag des 
deutſchen Radfahrerbundes wurde heute hier im 
alten Rathhausſaale mit enthufiaftiihem Koch auf 
den Kaiſer und den Prinzregenten eröffnet. Nach 

dem Bericht des Borſtandes zählt der Bund jetzt 
12528 Mitglieder und hat ein Vereinsvermögen 


von über 30 000 Mk. Die Berfammlung ernannte 


den Geheimrath Profeſſor v. Nußbaum zu ſeinem 
Eh renmitgliede. 8 

Paris, 3. Aug. 
geitrigen Operation in dem Befinden des Generals 
Sauſſier eingetreten iſt, machte inzwiſchen weitere 
Fortſchritte. 


Madrid, 3. Auguft. In der Provinz Bglencia 


find vorgeſtern 59 Erkrankungen und 34 Todes- 
r u 


5 zn Arges, Brovinz.Zolebo, ſind 4 Choler. 
fälle vorgekommen. Die portugie ſche Regierun 
hat aus ſanitären Rückſichten das Einlaufen von 
Eifenbahnzügen in das portugieſiſche Gebiet unter- 
ſagt, und es werden ſämmtliche Eiſenbahnzüge 
an der Grenze angehalten. 

Liſſabon, 3. Auguſt. Officielle Meldungen be- 
ſtätigen den Ausbruch der Cholera in Badajoz. 
Die portugieſiſchen Behörden haben energiſche 
Maßregeln an der Grenze getroffen, um die Ein- 
ſchleppung der Krankheit in Portugal zu ver⸗ 
hüten. — In Folge Anordnung der Regierung 
werden die mit der Eiſenbahn an der Grenze 
ankommenden Reifenden einer Quarantäne unter- 
worfen. Auch das Eintreffen der Poſt wird da- 
durch um einen Tag verzögert. . 

Rio de Janeiro, 3. Aug. Die braſilianiſche 
Regierung hat die Errichtung einer nationalen 
Hypothekenbank mit einem Kapital von 100 000 
Contos in Gold angeordnet. | 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Auguft. 
Hie Denkſchrift über das deutſch - englifche 
Abkommen 
beſchäftigt jetzt auch die Feder des officiöſen Ber- 
liner Correſpondenten der Wiener „Pol. Cor- 
reſpondenz“. Er habe bisher geſchwiegen, um 
das Urtheil der Preſſe abzuwarten, welches durch- 
aus gemäßigt, wenn nicht völlig zuſtimmend aus- 
gefallen ſei. Jetzt glaubt er „die Anſchauungen 
der Berliner politiſchen Kreiſe über die Bedeu- 
tung jener denkſchrift und das derſelben zu 
Grunde liegende Abkommen kennzeichnen zu 
ſollen“. Nun hat ſich aber die Denſchrift ſelbſt 
jo klar über die Motive zu dem Abkommen ge- 
äußert, daß ein nachträglicher Commentar zu 
denſelben kaum etwas Neues bringen kann. 
Der Correſpondent betont denn auch, wie die 
Denkſchrift ſelbſt, daß das Abkommen lediglich 
im Intereſſe der friedlichen Beziehungen zwiſchen 


Deutſchland und England geſchloſſen ſei. „Es war 


vorauszuſehen, daß bei dem Abſchluſſe eines 
ſoſchen Abkommens die Intereſſen einiger 
leiden, die Hoffnungen und Münſche anderer ver- 
nichtet werden würden. Aber dieſer Umſtand 
konnte nicht maßgebend ſein für die leitenden 
Staatsmänner, denen es obliegt, ihre 


Kufmerkſamkeit in erſter Linie den allgemein⸗ 
nationalen Intereſſen zuzuwenden. Die ſpecifiſch 


colonial-politiſche Frage mußte der allgemein- 


olitifchen untergeordnet werden und dieſer 
eſichtspunkt für die deutſchen ſowohl wie für 


die engliſchen Staatsmänner der allein maß⸗ 
Hand ſein. In dieſem Sinne ſind die Unter⸗ 
Ech ngen von beiden Seiten mit möglichſter 

onung aller Privatintereſſen gepflogen worden 


die Aufrechterhaltung gut - freund i 8 
ziehungen zwiſchen Deuschland 110 England für 

abſehbare Zeit als geſichert erſcheinen läßt. Es 
iſt dies eine Thatſache von ſchwer zu über- 
ſchätzendem Werthe, deren Tragweite möglicher⸗ 
weiſe erſt bei eintretenden europäiſchen Schwierig- 
keiten in die Erſcheinung treten wird, während 
es als ein großes Verdienſt der leitenden Staats- 
männer Deutſchlands und Englands bezeichnet 
werden darf, den Werth ſicherer Zreundſchaft 
zwiſchen England und Deutſchland rechtzeitig er- 
kannt und alles weggeräumt zu haben, was zu 
einer Störung derſelben führen konnte.“ 


Die Beſſerung, welche nach der 


und die Parteigrundſätze eintreten durften, wa 
f ocialdemokrat“ beſtimmt, dieſe L 


ng 


des au Einvernehmens zwiſchen Deutſchland 
und i 


Die geheime ſocialdemokrakiſche Organiſation, 
welche insbeſondere zur Verbreitung des in London 
ericheinenden „Socialdemokrat“ geſchaffen worden 
iſt und welche trotz aller Aufmerkſamkeit der 
Behörden bis heute ihrem Zweck regelmäßig ge⸗ 
dient hat, wird am 1. Oktober mit der Bejeiti- 
gung des Socialiſtengeſetzes aufgehoben. Der 
Gocialdemokrat theilt in feiner letzten Nummer 
mit, daß er zu erſcheinen aufhöre, ſobald das 
Ausnahmegeſetz gefallen iſt. Die jocialdemokra- 
tiſche Fraction des Reichstages hat ſich einſtimmig 
dafür ausgeſprochen, daß das Blatt eingeht. „Die 
Genoſſen in deutſchland“ — fo begründet das 
Londoner Blatt den Beſchluß — „werden jetzt, 
nachdem das Kusnahmegeſetz endgiltig gefallen, 
auch mit der Ausnahmeverfaſſung, die der Partei 
durch dieſes Geſetz aufgezwungen wurde, ein Ende 
machen. Bon dem Moment an, wo die Partei 
ſich nur den allgemein geltenden Geſetzen gegen- 
über ſehe, nehme ſie auch die Gelegenheit wahr, 
ihre Organijation auf die alte demokratiſche Baſis 
zu ſtellen, deren Aufrechterhaltung unter der 
Herrſchaft des Ausnahmegeſetzes ein ding der 
Unmöglichkeit geweſen ſei. Bom 1. Oktober ab 
werde die ſocialiſtiſche Preſſe in Deutſchland, die 
eine ſo vielverſprechende Ausdehnung gewonnen 
habe, wieder unter dem gemeinen Recht ſtehen. 
Wenn das bei den deutſchen Preßgeſetzen auch 
nicht Aufhören der Verfolgungen bedeute, jo be · 
fände ſich die Arbeiterpreſſe dann doch auf ver ⸗ 
hältnißmäßig ſicherem Boden.“ 

„Gegründet zu einer Zeit, wo die Partei in 
Deutſchland ihrer Organe beraubt war, wo die 
wenigen, von Gocialiften herausgegebenen Blätter, 
die nicht dem Beil des Socialiſtengeſetzes ver⸗ 
fallen waren, mit keinem Wort für die Partei 


b 


der Partei zufügte, zu pariren. Er war ſter 
Reihe das Kampforgan der Partei gegen das 
Kusnahmegeſetz. Das iſt bei jeder Gelegenheit 
von uns, das iſt auch wiederholt von den Der⸗ 
tretern der Partei im Reichstage erklärt worden. 
„Lebt das Socialiſtengeſetz auf, ſo wird auch der 
„Gocialdemokrat“, über deſſen Schreibweiſe Ihr 
Euch beſchwert, aufhören. Er iſt durch das Aus- 
nahmegeſetz ins Leben gerufen und wird erſt 
mit ihm von der Bühne abtreten.“ Dieſes Wort 


| foll gehalten werden. Wir treten vom Kampf- 


platz zurück. Es wird eine ehrliche Probe ge- 
macht werden, ob eine ausreichende Verthei⸗ 
digung der Intereſſen und Beſtrebungen der 
deutſchen Arbeiterklaſſe auf dem zurückeroberten 
Boden des gemeinen Rechts möglich iſt. Fällt ſie 
bejahend aus, gut. Im anderen Falle werden 
den deutſchen Arbeitern auch jeder Zeit die 
Waffen wiederum zur Verfügung itehen, die wir 
jetzt aus der Hand legen. Die Erfahrungen von 
12 Jahren Ausnahmegeje find nicht umſonſt 
gemacht worden, die Gegner mögen die Koff⸗ 
nungen nur aufgeben, die deutſche Socialdemo⸗ 
kratie noch einmal in gleicher Weiſe zu über- 
rumpeln, wie es... nach dem 21. Oktober 
1878 geſchehen. „Der „Socialdemokrat“ dankt 
alsdann den Genoſſen für ihre Treue. 119 f 
Treue und Kingebung, die vielleicht niemand ſo 
zu erproben Gelegenheit hatte, wie wir, iſt uns 
auch eine Gewähr, daß die Partei alle die 
Klippen, welche die neue Situation ihr entgegen- 
ſtellt, ſiegreich umſchiffen wird. An ihr werden 
die Anſchläge der Feinde, an ihr werden die 
Störungsgelüſte unüberlegter Freunde ohn- 
mächtig zerſchellen. Man redet heute viel von 
Zerwürfniſſen, drohenden Spaltungen in der 
Partei und dergleichen mehr. Wer ſolches ſpricht, 
kennt unſere Partei ſchlecht. Er ſieht nur die 
Wellen auf der Oberfläche und hält ſie für das 
wirkliche Meer. Vieles, was auf der Oberfläche 
vorgeht, berührt ihr Weſen kaum. Die Maſſe 
bleibt ſich treu, ob auch hier und da ein zeit⸗ 
weiliger Zwiſt entſteht, eine Streitfrage die Ge- 
müther erhitzt.“ 

So weit das Londoner ſocialdemokratiſche Blatt. 
Wie ſich die Dinge in Wirklichkeit bei uns ge- 
ſtalten werden, das werden wir ja ſehr bald er⸗ 
fahren. Wir halten es daher auch für müßzig, 
ſich über die Zerwürfniſſe und Spaltungen in der 
ſocialdemokratiſchen Partei den Kopf zu zer⸗ 
brechen. Wir haben von den dingen auch nur 
inſoweit Notiz genommen, als es ſich um That⸗ 
ſachen, z. B. um Kundgebungen des Abg. Bebel 
und ſocialdemokratiſcher Organe handelt. Wir 
würden uns das ſocialdemokratiſche „Berl. 


t Volksbl.“ nicht zum Muſter nehmen, das von der 
und haben zu einem Abkommen geführt, welches 0 


freiſinnigen Partei ſo viel „Enthüllungen“ über 
Spaltungen zu bringen wußte. Jedenfalls können 
wir alle es mit Genugthuung begrüßen, daß der 
Kampf vom 1. Oktober in voller Offenheit auf 
dem für alle giltigen Boden des gemeinen Rechts 
geführt wird. Dann fallen auch die Rückſichten 
weg, welche das eee den anderen 
Parteien gegenüber den Socialdemokraten immer- 
hin auferlegte. Es wird ſich jetzt zeigen, in wie 
weit und von welcher Seite die Freiheit des 
anderen reſpectirt und von welcher ſie mißachtet 
wird. Wenn das „Berl. Bolksbl.“ ſich über die 


| „Bolksztg.” beſchwert, die an Tölle und die 
Sprengungen liberaler Verſammlungen vor dem 
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von Verſammlungen nicht wiederholen. Daß die 


Socialdemokraten in Berjammlungen, die von 
ihnen nicht berufen werden, Büreauwahl ver- 
langen, ihre Freunde zur Leitung berufen und 


durch Lärm eine Verhandlung unmöglich machen, 
wie das hier in Danzig noch vor wenig Wochen 
geſchehen iſt, hat die Leitung der ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Partei ſchon früher nicht gebilligt. Gleich- 
wohl iſt es wiederholt geſchegen und eine allge- 
meine öffentliche Discuſſion unmöglich gemacht. 


[Man kann es den anderen Parteien nicht ver- 


denken, wenn ſie ſich gegen ſolche Dinge ſchützen. 


Der Verein deutſcher Eiſenbahn⸗ Verwaltungen 
hat am 30. und 31. v. Mts. in Dresden feine 45. 
General - Berjammlung abgehalten. Der Name 
entſpricht eigentlich längſt nicht mehr dem Umfange 
des Vereins. 


tungen, nach und nach ſind ihm aber auch die 


Verwaltungen der Nachbarſtgaten beigetreten und 
heute umfaßt er außer ſämmtlichen deutſchen 


Eiſenbahnverwaltungen auch die von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, der Schweiz, Belgien, Holland, Rumänien 
und Polen. Er iſt alſo thatſächlich ein internatio- 
naler Verein und zwar der einflußreichſte und 
ſtärkſte, der jemals beſtanden hat. Der dies⸗ 
jährigen General-Verſammlung ſah man vielfach 
mit einiger Spannung entgegen, weil man er- 
wartete, daß die Bönen i de zur Ver- 
handlung kommen würden. uf der Tages- 
ordnung ſtand der Antrag einer un⸗ 
gariſchen Eiſenbahn Direction, die in Ungarn 
übliche oder wenigſtens vor Einführung des 
Zonentarifs üblich geweſene Ausgabe von Kilo⸗ 
meter-Rabatt-Werthmarken auf das ganze Ber- 
einsgebiet auszudehnen. Dieje in einem Hefte 
vereinigten Marken wer den zu einem Preiſe, der 
hinter dem Nominalwerth zurückbleibt, verkauft 
und der Reifende bezahlt vor Antritt der Reiſe 
mit dieſen Marken ſein Billet. Die Vorzüge, die 
das Gnftem beſitzen ſoll, find ſchwer zu erkennen. 
Eine Vereinfachung des Betriebes iſt nicht darin 
zu erblicken, dagegen heftet ihm unzweifelhaft der 
achtheil an, daß der reichere Paſſagier, d. h. der ⸗ 
bill 9 5 . e, ch ge; 1 ge 
iſt, ein einzelnes Billet zu löſen. Der Verein kam 
nicht dazu, ſich über das Syſtem auszuſprechen, 
well die ungariſche Eiſenbahn mittlerweile ver- 
ſtaatlicht und infolge deſſen ein Vertreter nicht 
mehr erſchienen war. Damit war aber auch für 
den Verein jeder Anlaß weggefallen, die Berjonen- 
Tariffrage zu discutiren. Mit keinem Worte iſt 
ſie in den Verhandlungen erwähnt worden. 

Bon Gegenſtänden, die allgemein intereſſiren, 
ſind nur noch die zuſammenſtellbaren Rundreiſe⸗ 
hefte und die einheitliche Eiſenbahnzeit behandelt 
worden. Das Uebereinkommen über die zuſammen⸗ 
ſtellbaren Fahrſcheinhefte iſt bis Ende 1894 ver- 
längert worden; die Einrichtung zu einer dauern⸗ 
den zu machen, konnte man ſich noch nicht ent- 
ſchließen, wenngleich ſich der Verein darüber klar 
war, daß ſie nicht wieder aufgehoben werden 
könne, wenigſtens ſo lange nicht, — möchten wir 
hinzuſetzen — bis nicht das ganze Berfonaltarif- 
inftem eine fundamentale Aenderung erfahren hat. 

Wegen der in letzter Zeit wieder viel discutirten 
einheitlichen Eiſenbahnzeit hatte die General- 


Nachth 


direction der ungariſchen Gifenbahnen den An- | 


trag eingebracht, daß im größten Theil des Ver- 
einsgebietes als Einheitszeit die mittlere Zeit des 
15. Grades von Greenwich (zwiſchen dem 82. und 
33. Grade öſtlich von Ferro) angeſehen werden 
ſollte. die Generalverſammlung hat ſich dem 
mit der Erweiterung angeſchloſſen, daß dieſe Zeit 
im inneren Eiſenbahndienſte ſchon mit dem 


Inkrafttreten des nächſten Sommerfahrplans in 
Kraft treten ſoll, und hat weiter die Einführung 


dieſer einheitlichen Zeit auch im bürgerlichen 
Leben als empfehlenswerth bezeichnet, will aber, 


wie es ſich eigentlich von ſelbſt verſteht, von 
einer Aufnahme in die öffentlichen Fahrpläne 
bis die Einheitszeit auch im 


jo lange abjehen, 
bürgerlichen Leben Eingang gefunden hat. Weber 
dieſe Angelegenheit find die Akten noch lange 
nicht geſchloſſen. Wenn auch mancherlei für eine 
Einheitszeit geltend gemacht werden kann, ſo 
ſtehen ihr auch ſehr erhebliche Bedenken eni- 
gegen, die in der bisherigen, faſt ausſchließlich 
von Intereſſenten geführten Discuſſion nicht ge⸗ 
nügend gewürdigt worden ſind. 


Ueber die engliſch⸗ 
in Betreff Afrikas 

ſchreibt man der „Pol. Correſp.“ aus Paris: 
„Die Verhandlungen werden als beendigt ange- 
ſehen. Es bleiben allerdings noch einzelne Fragen 
zu erledigen, über die man nur mit Hilfe einer 
genauen und verläßlichen Karte oder auf dem 
Schauplatze ſelbſt, wo eine Abgrenzung der 
Intereſſenſphären ſtattfinden ſoll, ins Reine kom⸗ 
men könnte. Nun ſind aber noch nicht alle 
Länder längs des Niger erforſcht und die beſten 


vorhandenen Karten dieſer Gebiete laſſen zu 
wünſchen übrig. Es wird alſo nothwendig ſein, 
eine Commiſſion zu entſenden, welche dieſe terri- | 
torialen Fragen an Ort und Stelle mit geduldigem 


Eifer unterſuchen ſoll. Es heißt ſogar, daß die 
Delegirten, welche England in dieſe Commiſſion 
entſenden ſoll, bereits ernannt ſind. 
Glücke geſtatten auch die Ergebniſſe der jüngſten 
Forſchungsreiſe des Capitäns Binger, zwiſchen 


Bamako, Salaga und Groß-Baſſam die Grenz. 
linien in den meiſten Gebieten ziemlich genau zu 
ziehen. Diefer kühne Reiſende hat den fran⸗ 


Kusnahmegeſetz erinnert, ſo wollen wir zwar 
alte Erinnerungen nicht wieder auffriſchen, aber 
wir möchten doch das „Berl. Volksbl.“ bitten, | 
bei ſeinen Freunden dahin zu wirken, daß ſich 

ähnliche Dinge wie die damaligen Sprengungen 


a Es war urſprünglich allerdings 
lediglich ein Verein deutſcher Eiſenbahn⸗Derwal-⸗ 


Nachricht, daß die engliſche Regierung die 
1spor! amar“ m 


f Verhandlungen 


Zum 
getaucht, daß Kaiſer Wilhelm im November 
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zöſiſchen Einfluß auf die Staaten von Tieba, das 
Sand Kong, auf den Mampurſi und den dagomba, 
die ſich im Süden Timbuhtus befinden, ausge- 
dehnt. Man beginnt hier indeſſen zu begreifen, 
daß es jetzt nicht mehr genügt, nach Timbuktu zu 
gehen, daß man vielmehr mit Benützung des 
mittleren Niger darüber hinausſtreben und in 
der Richtung nach Oſten der Linie folgen muß, 
welche Barth im Jahre 1853 zurückgelegt hat. 
Man muß trachten, ſobald wie nur möglich die 
reichen arabiſchen Stämme zu erreichen, welche 
im Lande des Tſchad Sees ſich niedergelaſſen 
haben, denn die Engländer und die Deutſchen 
lenken ihre Unternehmungen dahin. Namentlich 
die Deutſchen zählen darauf, das Fandelscentrum 
von Salaga und die Karawanen, die hier ver- 
kehren, in ihren Intereſſenkreis zu ziehen, wie 
man denn auch überhaupt wahrnimmt, daß ihre 
Beſtrebungen in dieſen Gegenden hauptſächlich 
commercieller Art find. Was die Engländer an- 
belangt, fo erklären fie, daß ſie einen Vertrag 


mit dem wichtigen Lande Bornu an dem mitt⸗ 


leren Niger haben. Dieſer Vertrag wurde jedoch 
durch eine Privatgeſellſchaft abgeſchloſſen und der 
franzöſiſchen Regierung nicht mitgetheilt. Weber- 
dies erſtrecken ſich die Verhandlungen auch auf 
Halle Gebiete und bieten mancherlei Schwierig⸗ 
eiten.“ 


Aus Argentinien. 


Nach einem Telegramm des „Reuter 'ſchen 
Bureaus“ vom Sonnabend war die Miniſterkriſe 
noch nicht erledigt. Dr. Caruno, Generaldirector 
der Poſt und rde habe ſeine Entlaſſung 
gegeben. Die Ordnung ſei nicht geſtört. die Börſe 
bleibe noch geſchloſſen. 

Ein aus Buenos -Kyres von geſtern datirtes 
amtliches Communiqus verſichert, daß die Ordnung 
in dem Gebiete der Republik überall wieder 
hergeſtellt ſei und weder in der Kauptſtadt noch 
in den Provinzen irgend welche Unruhen herrſchten. 
Die Regierung habe keinen Augenblick daran 
gedacht, die Zahlungen des Staatsſchatzes zu 
ſuspendiren; ſie verfügte lediglich ein Handels- 
moratorium bis zum 31. Kuguſt. 2 

Die in Europa verbreiteten Nachrichten über 
angebliche Entſchädigungsforderungen, welche 
Frankreich und England erhoben hätten, werden 
für unbegründet erklärt. Ebenſo unrichtig Lie die 

bſicht 
ner { it den 
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Amerika zu ſchick 


en. 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguſt. Ueber den Aufenthalt des 
Kaiſers in Oſtende liegen folgende Nachrichten vor: 

Oſtende, 2. Auguft, Abends. Nach der An- 
kunft des Kaiſers in dem königlichen Schlößchen 
fand daſelbſt ein Dejeuner ſtatt, an welchem außer 
den Majeſtäten die Prinzen Heinrich und Balduin 
und das Gefolge theilnahmen. Um 5 Uhr wohnte 
der Kaiſer, der König, der Graf von Flandern 
und der Prinz Balduin dem Militärconcerte im 
Kurſaale bei. der Kaiſer wurde bei der Ankunft 
und bei der Abfahrt auf das enthuſiaſtiſchſte von 
der vor dem Kurſaale verſammelten Menſchen⸗ 
menge begrüßt. um 7 Uhr fand im Caſino ein 
Galadiner ſtatt, welches um 9 Uhr beendet war. 
An demſelben nahmen außer dem Kaiſer und 
dem Könige der Prinz Heinrich, der Graf von 
Flandern und Prinz Balduin, der Biſchof von 
Brügge und andere hervorragende Perſönlichkeiten 
theil. Nach dem Diner erſchien der Kaiſer, welcher 
Gardes du Corps-Uniform trug, auf dem Balkon 
Inzwiſchen hatte ſich auf dem großen Platze vor 
dem Rathhaufe der militäriſche Fackelzug geordnet 
und eine überaus große Bolksmenge eingefunden, 
welche die Majeſtäten mit enthuſtaſtiſchen Aund- 
gebungen begrüßte. Während des Vorbeimarſches 
des etwa 2500 Mann zählenden Zuges vor den 
Majeſtäten ſpielten die Mufikcorps „Feil dir im 
Siegerkranz“ und „Die Wacht am Rhein“. 

Ditende, 3. Auguft. Der u ch und der Prinz 
Heinrich mit Gefolge begaben ſich um 9 Uhr an 
Bord der Jacht „Hohenzollern“, woſelbſt Gottes- 
dienſt abgehalten wurde, den der Kaiſer ſelbſt 
leitete. Später verbrachte der Kaiſer einige 
Stunden beim König. Um 1 Uhr findet ein 
Zamiliendejeuner im königlichen Schlößchen ſtatt. 
Bald nach 3 Uhr iſt der Kaiſer mit dem 
Prinzen Heinrich und dem Gefolge auf der Yacht 
„Hohenzollern“ von hier abgereiſt. Wie bei der 
Ankunft bildeten Truppen Spalier und war an 
der Landungsbrücke eine Ehrenwache aufgeſtellt. 
Die Miniſter, Generale, der Gouverneur der Bro- 
vinz, der deutſche Geſandte, der deutſche Conſul 
hierſelbſt und viele andere hervorragende Per- 
ſönlichkeiten waren zur Verabſchiedung anweſend. 
König Leopold, der Graf von Flandern und der 
Prinz Balduin geleiteten den Kaiſer zum Schiffe, 
wo derſelbe von dem Könige und den Prinzen 
überaus herzlichen Abſchied nahm. Bei der Ab- 
fahrt ſpielte Militärmufik das „Heil dir im Sieger ⸗ 
kranz“ und begeiſterte Zurufe der dichtgedrängten 
Menge folgten dem Kaiſer. 

Die Brüffeler Blätter weiſen übereinſtimmend 
auf den enthuſiaſtiſchen Empfang hin, welcher 
dem Kaiſer Wilhelm ſeitens der Bevölkerung 
Belgiens bereitet worden, und betonen die Be- 
deutung des Beſuches für Belgien, das ſtets 
eifrigſt beſtrebt geweſen ſei, ſeinen Verpflichtungen 
gegen diejenigen, die feine Neutralität garantirt, 
nachzukommen. N 

In der Preſſe Liſſabons ift dieſer Tage, wie 
man der „Kreuzztg.“ ſchreibt, die Meldung auf- 


dieſes Jahres an Bord der haiferlihen Jacht 
„Hohenzollern“ Oporto und Liſſabon beſuchen 
werde. Man ſpricht davon, 1 mit dieſem 
Beſuch einige Renovationsarbeiten in Verbindung 


ſtehen, welche gegenwärtig im königlichen Palais 
zu Belem vorgenommen werden. 

* ieh Bismarck] findet für die freund- 
ſchaftiichen Geſinnungen gegen Rußland, die er in 
feiner Unterhaltung mit dem Redacteur der 
„Nowoje Wremja“ dargelegt hat, bei der ruſſiſchen 
Regierung keine Gegenliebe. Die „Pol. Corr.“ 
veröffentlicht eine Correſpondenz aus Beiers- 
burg, welche über die Stimmung in den dortigen 
„maßgebenden Kreiſen“, die durch die Keuße⸗ 
rungen Bismarcks erzeugt ift, berichtet. Es heißt 
darin: „Niemand wird annehmen können, daß 
in Petersburg von vornherein die Neigung be- 
ſtand, den Handlungen und Kundgebungen, 
welche den jüngſten Lebensabſchnitt des Fürſten 
Bismarck kennzeichnen, eine ungünſtige oder gar 
gehäſſige deutung zu geben. Nichtsdeſtoweniger 
iſt feſtzuſtellen, daß das Verhalten des Fürſten 
Bismarck, ſeitdem er aus dem Amte ſchied, feine 
Aeußerungen, in denen auf die Perſon des 
deutſchen Kaiſers angeſpielt und an deſſen Politik 
Kritik geübt wird, ſowie ſchon an ſich die häufigen 
Empfänge von Zeitungsberichterſtattern in Fried- 
richsruh in den politiſchen Kreiſen Petersburgs das 
enkſchiedenſte Mißfallen erregten, einen uner- 
quicklichen und der Werthſchätzung des greifen 
Staatsmannes ſehr abträglichen Eindruck her⸗ 
vorriefen. Niemand hätte es vordem für zweifel⸗ 
haft erachtet, daß Zürft Bismarck ſeinen Sturz 
mit voller Würde und Vornehmheit ertragen 
werde, niemand hätte geglaubt, daß er, nach 
einem Leben voll großer Thaten für ſein Vater ⸗ 
land, nach einem unfreiwilligen Abtreten von 
der politiſchen Bühne, wo er fo reiche und be- 
deutende Erfolge errungen, das Bedürfniß 
empfinden werde, ſich ſofort in kleine plänkeleien 
einzulaſſen und noch immer nach Befriedigungen 
für feine bis in das hohe Greiſenalter unerſättlich 
gebliebene Vergeltungsſucht zu haſchen. Man 
glaubte vorrausſehen zu dürfen, daß ein fo hoch⸗ 
geſtellter Staatsdiener, wie Fürſt Bismarck, ſich 
in die durch ſeinen Souverän herbeigeführte 
Schickſalswendung wenigſtens für die Außenwelt 
mit Ruhe fügen und in Stillſchweigen, wenn 
auch in grollendem verharren werde. Es weckte 
daher peinliches Befremden, daß der frühere 
Reichskanzler ſich alsbald nach ſeinem Abgang der 
Preſſe als eines Ventils für ſeinen Unmuth 
bediente, Blätter - Correfpondenten gegenüber 
Actionen der gegenwärtigen deutſchen Regierung 
einer ſehr freimüthigen Beurtheilung unterzog 
und über die internationalen Beziehungen Deutſch⸗ 
lands Aleußerungen machte, in denen ein Wider- 
fpruh zu dem politiſchen Geſammtſyſtem des 
activen Staatsmannes Bismarck ohne jede ge- 
waltſame Auslegung gefunden werden kann, ſo 
daß ein Theil der öffentlichen Meinung faſt den 


Eindruck erhielt, als ob Fürft Bismarch in maß- | 


loſem Zorn fein eigenes Werk: den dreibund, 
unterwühlen wollte. In den Augen der Peters- 
burger Kreiſe bildete bei dieſen Vorgängen be- 
greiflicherweiſe eines der wichtigſten Momente 
die Art, wie der frühere Staatsdiener Bismarck 
gegenüber ſeinem Herrſcher auftrat; es braucht 
wohl niemandem erſt in breiter Ausführung dar- 
gelegt zu werden, in welcher Weiſe man ſich in 
den bezeichneten Kreiſen von dem Verhalten des 
Jürſten Bismarck in dieſer Hinficht berührt fühlt.“ 

L. [Strafrichter und Verwaltungsrichter.] 
Ein in Berlin wohnender Dentiſt wollte ein Schild 
an feinem Hauſe anbringen, welches das Polizei- 


präſidium mit Kückſicht auf § 147 der Reichs- 


ewerbeordnung beanstandete. Auf die Klage des eine Atbeiten mi der Annahme von Refolutionen | pi 


Dentiſten ſetzte das Oberverwaltungsgericht die 
Verfügung außer Kraft und der dentiſt brachte 
das Schild an. Einige Zeit ſpäter wurde gegen 
ihn ein Strafverfahren wegen Uebertretung jenes 
Paragraphen eingeleitet. Es erfolgte die Ver- 
Urtheilung ſeitens des Schöffengerichtes und der 
Strafkammer. Die dagegen eingelegte Reviſion 
wurde heute vom Kammergericht zurückgewieſen, 
weil die Gründe des Erhkenntniſſes der Straf- 
kammer der Nachprüfung des Reviſionsrichters 
entzogen ſeien. Somit iſt der Dentift wegen An- 
bringung eines Schildes gerichtlich beſtraft worden, 
deſſen Anbringung das Oberverwaltungsgericht 
für zuläſſig erklärt hat. 

* Nachdem der Kanzler zu Kamerun Graf 
M. Pfeil eine Zeit lang den Gouverneur daſelbſt 
vertreten hat, iſt dem gegenwärtigen commiſſari- 
ſchen Reichscommiſſar von Togo, Conſul v. Butt- 
kamer, die Vertretung des Gouverneurs von 
Kamerun übertragen worden und der Bezirks- 
emimann Dr. Krabbes zu Victoria an der 
Ambasbai im Kamerungebiet zum ſtellvertretenden 
Reichscommiſſar in Togo ernannt worden. Der 
im Auswärtigen Amte ſeit einiger Zeit be⸗ 
ſchäftigte Regierungs- Aſſeſſor Leiſt iſt dem 
Gouvernement in Kamerun attachirt worden. 

* Bei der nächſten großen Parade wird der 
Kaiſer möglichenfalls nicht zugegen ſein. Daher 
werden ſich die Augen der Berliner vornehmlich 
der Kaiſerin zuwenden. Die Kaiſerin hat ſich, wie 
der „Bresl. M.-Zig.“ gemeldet wird, zu der 
Parade einen weißen Mantel beſtellt, der be- 
ſonders ſchön ſein ſoll. der Mantel iſt bei der 
Firma Gobersky am Kausvogteiplatze beſtellt, 
und dieſe Firma iſt eine jüdiſche. Darob entſetzen 
ſich die Antiſemiten, fie verhüllen ihr Faupt und 
gebieten dem betrübten Herzen Schweigen. 

Berſchiedenen Blättern wird gemeldet, daß 
die nach § 1 des Branntweinſteuergeſetzes alle 
drei Jahre vorzunehmende Zeſtſtellung der 
Mengen Branntwein, von welchen ber niedrigere 
Verbrauchsabgabeſatz zu entrichten iſt, in dieſem 
Jahre nicht vorgenommen werden könne, weil 
die neue Bolkszählung erſt am 1. Dezember d. 8. 
erfolge. dieſe Begründung ſchreiben die 
EIER N.““ — iſt nicht recht verſtändlich. Wir 
machen aber darauf aufmerkfam, daß die Ange⸗ 
legenheit ſchon längſt durch Bundesrathsbeſchluß 
und zwar ſo geregelt iſt, daß für die erſten beiden 
in die nächſte Contingentirungsperiode fallenden 
Jahre ein Proviſorium geſchaſſen if, Nach einer 
Bekanntmachung des Reichskanzlers hat der 
Bundesrath beſchloſſen, die Neubemeſſung der 
Jahresmenge Branntwein in der Weiſe erfolgen 
zu laſſen, daß im erſten Betriebsjahr vom 
1. Oktober 1890 bis dahin 1891 für die be⸗ 
ſtezenden Brennereien die zeitherigen Con⸗ 
tingenismengen proviſoriſch zu vier Fünfiheilen 
in Kraft bleiben, für die neu entſtandenen land- 
wirthſchaftlichen Brennereien proviſoriſch ent⸗ 
ſprechendecontingentsmengen ausgeworfen werden 
und daß im zweiten Beiriebsiahre 1881/2 zu- 
gleich die Abweichungen zwiſchen den proviſoriſchen 
und den endgiltig feſtgeſtellten Gontingenis- 
mengen ausgeglichen werden, dergeſtalt, daß die 
im erſten Betriebsjahr zu den niedrigeren Ver- 
brauchsabgabeſätzen etwa zu viel abgebrannten 
Branntweinmengen von dem Jahrescontingent 
in Abzug gebracht, die zu wenig abgebrannten 
Branntweinmengen aber zu dieſem Contingent 


geſchlagen bezw. durch Ertheilung von Be⸗ 
rechtigungsſcheinen ausgeglichen werden. Im 
übrigen hat der Bundesrath auch Vorſchriften 
ſeine Zuſtimmung gegeben, nach welchen die 
Unterlagen für die ſpätere definitive Serechnung 
derjenigen Litermenge reinen Alkohols beſckafft 
werden ſollen, welche die Brennereien innerhalb 
der ferneren Contingentirungsperioden zu dem 
niedrigeren Berbrauchsabgabeſatz jährlich feſtſtellen 
dürfen. 

* Im deutſchen Togogebiet leben, wie das 
amtliche „Deutſche Colonialbl.“ mittheilt, zur Zeit 
35 Weiße, nämlich 28 Deutſche, 1 Engländer, 
5 Franzoſen und 1 Schweizer. — Ueber die Er⸗ 
hebung von perſönlichen Steuern hat der kaifer⸗ 
liche Commiſſar der Marſchallinſeln eine Per- 
ordnung erlaſſen. darnach haben die Einge⸗ 
borenen als perſönliche Steuern jährlich 360 000 
Pfd. Kopra zu liefern. Zum Zwecke dieſer 
Steuererhebung wird das Schutzgebiet in einzelne 
Steuerbezirke getheilt. In jedem Bezirk liegt 
das Einſammeln der Kopra bis zu einem von 
dem Commiſſar jährlich feſtzuſetzenden Termin 
und an den von demſelben bezeichneten Plätzen 
einem hierzu beſtimmten Häuptling ob. Zeder 
dieſer Häuptlinge erhält, ſobald die von ihm ge- 
ſammelte Kopra an den Bevollmächtigten des 


| zum Zwecke des nachträglichen Abbrennens hinzu⸗ 
1 


Werthes, das Pfund zu A Pfennig gerechnet, als 
Prämie ausgezahlt. 

Poſen, 3. Auguft. [Eine Audienz beim Papſte] 
hat, wie aus Rom mitgetheilt wird, dieſer Tage 
Graf Joſef Mielzunski gehabt. Der „Kurer“ 
bringt dieſe Audienz mit der Beſetzung des 
hieſigen erzbiſchöflichen Stuhles in Zufammen⸗ 
hang. Graf Mielzynski war auch kurz vor der 
Ernennung des Königsberger Propſtes Dinder 
zum Erzbiſchof von Gneſen-Poſen in Rom, wo er 
ebenfalls eine Unterredung mit dem Papſte hatte. 

Hamburg, 2. Aug. Die Meldung, der Eiſen⸗ 
bahn⸗Directions-Präſident Krahn, der neulich die 
ſchwungvolle Anrede an Bismarck hielt, beab- 
ſichtige zurückzutreten, iſt, wie der „Famb. Correſp.“ 
„aus beſter Quelle“ erfährt, unrichtig. 7 

Lauterberg a. Harz, 2. KHuguſt. Bei dem 
Reichscommiſſar Major v. Wißmann ſind die 
Krankheitserſcheinungen als gehoben zu be⸗ 


Ir Der Major fuhr geſtern eine Stunde ſpazieren. 
r. Kohlſtock reiſt heute ab. 

München, 2. Auguſt. Die Kronprinzeſſin-Wittwe 
Erzherzogin Stefanie iſt heute früh hier einge- 
troffen. Sie beabſichtigt heute Nachmittag nach 
Oberammergau weiterzureiſen und daſelbſt dem 
Paſſionsſpiel beizuwohnen. 


Frankreich. 

Paris, 2. Auguſt. der Sena. nahm das 
Zuckerſteuergeſetz in der von der Deputirten- 
kammer beſchloſſenen Faſſung an. — Im Minijter- 
rath hat Präſident Carnot ein Decret unterzeichnet, 
welches den anläßlich der Ausſtände Berurtheilten 
einen gänzlichen oder theilweiſen Straferlaß ge- 
währt. 14 Beruriheilten wurde die ganze Strafe, 
22 ein Theil derſelben erlaſſen. — Das Syndicat 


Nord und Pas de Calais hat den Bergleuten eine 
15procentige Lohnerhöhung vom 15. Auguſt ab 
bewilligt. (W. T.) 
0 England. 

Mancheſter, 2. Auguſt. der vierte 
tionale Binnenſchiffahrts⸗Congreß hat ge 


> 
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zu Gunſten des weiteren Ausbaues von Binnen- 
kanälen mit Staatshilfe und unter Gtaatsauf- 
ſicht beendet. Der nächſtjährige Congreß wird in 
Paris ſtattfinden. (W. T.) 


Griechenland. 

Athen, 3. Auguſt. Die Regierung hat für den 
Bau von 3 Kviſodampfern in Frankreich, Eng- 
land und Deutſchland eine Concurrenz auszu- 
ſchreiben beſchloſſen. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 3. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
Wannomski hat aus Anlaß ſeines heutigen ſäne⸗ 
jährigen Offtziersjubiläums ein ſehr gnädiges, 
feine Derdienfte würdigendes kaiſerliches Reſcript 
erhalten. Er iſt d la suite des Finländiſchen 
Leib⸗Garde-Regiments geſtellt und zum Ehren- 
präſidenten der Militär-Mediciniſchen Akademie 
ſowie zum Ehrenmitgliede des Generalſtabs der 
Akademie ernannt. 


Von der Marine. 


* Das „Marine-Perordnungsblatt“ veröffentlicht 
folgende Allerhöchſte Cabinets-Ordre, betreffend 
Mützenbänder mit Schiffsnamen: 

„Ich beſtimme, daß das von den Mannſchaften meiner 
Marine an Bord in Dienſt geſtellter Schiffe und Fahr- 
zeuge — ausſchließlich der Torpedo-Bootsdiviſionen — 
zu tragende Mützenband vor dem Namen des Schiffes 
oder Fahrzeuges die für alle Schiffsgattungen gleiche 
Bezeichnung „S. M. S.“ (Sr. Majeſtät Schiff) zu 
führen hat,“ 

* Die Manöyerflotte (Chef Bice-Admiral Dein- 
hard) iſt am 2. Auguft in Borkum eingetroffen 
und beabſichtigt am 4. deſſ. Mts. wieder in See 
zu gehen. 

*Sckiffsbewegungen.] Kreuzer⸗Corvette „Alexan⸗ 
drine“ (jezt zum Kreuzergeſchwader gehörig) Boft- 
ſtation: Sydney in Auſtralien. — Corvette „Ariadne“ 
bis 13. Auguft Arendal (Norwegen), dann Kallundborg. 
— Corvette „Carola“ Zanzibar. — Kreuzer „Habicht“ 
Kamerun. — Kanonenboot „Hyäne“ Kamerun. — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Aviſo „Loreley“ 
Konſtantinopel. — Kreuzer „Schwalbe“ Zanzibar. — 
Kreuzer „Sperber“ Apia (Samoa). — Kreuzer Fregatte 
„Leipzig“, Kreuz.-Corv. „Sophie“ Sydney (Auſtralien). 
— Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — Corvette „Irene“ 
bis 7. Auguft Cowes (Inſel Wighl), dann Wilhelmshaven. 
— Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“, 
„Friedrich der Große” und Kviſo „Pfeil“ Wilhelms⸗ 
haven, — Panzerſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Olden⸗ 
burg“, „Württemberg“ und Aviſo „Zieten“ wie vor. 
— Aviſo „Blitz“ und Torpedobootsflottille desgl. — 
Jacht „Hohenzollern“ bis 7. Kuguſt Cowes, dann 
Wilhelmshaven. — Fregatte „Blücher“, Aviſos „Jagd“ 
und „Grille“ Kiel. — Corvette „Luiſe“ bis 11. Auguſt 
Stockholm, dann Swinewünde. — Brigg „Rover“ bis 
11. August Stockholm, dann Neufahrwaſſer. — Panzer- 
fahrzeuge „Otter“ und „Siegfried“, Vermeſſungs⸗ 
fahrzeug „Nautilus“ Kiel. — Vermeſſungsfahrzeug 
„Albatroß“, Corvette „Victoria“, Panzerfahrzeuge 
„Hay“ und „Mücke“ Wilhelmshaven. — Corvefte 
„Nixe!“ San Miguel (Azoren). — Segelfregatte 
„Niobe!“ bis 8. Auguſt Kelſingör, dann Kiel. 

Wilhelmshaven, 3. Auguſt. der Llonddampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ iſt mit 700 Mann Ab⸗ 
löſung der Schiffe des Kreuzer ⸗Geſchwaders aus 
Singapore glücklich hier eingetroffen. 


Am 5. 8 : A. 10,10, 
S. N 2.80. Danzig, K. Aug. Mal b. Lag. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 5. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Commiſſars abgeliefert iſt, den dritten Theil ihres 


zeichnen. Die Kräfte nehmen langſam aber ſtetig 


der Kohlencompagnien in den Departements 


| Sehr warm, vielfach heiter, wolkig; ſchwül, 
Gewitter. 


* [[ Hanbver.] Zu dem diesjährigen Herbit- 
manöver des 17. Armeecorps, welches, wie bereits 
gemeldet, in den Kreiſen Pr. Stargard, Tuchel 
und Marienwerder ſtattfindet, werden die hieſigen 
| Infanterie Regimenter, welche ihre Brigade- 
Erercitien bei Danzig abhalten, am 26. Auguft 
ausrücken. Bis k. September finden detachements⸗ 
Uebungen ſtatt; am 3. September beginnen die 
Diviſions-, dann das Corpsmanöver, welches am 
12. Gepteniber fein Ende erreicht. Am Abend des 
18. September kehren die Truppen der hieſigen 
Garniſon mit mehreren Extrazügen hierher zurück 
und am folgenden Tage werden die Reſerven 
entlaſſen. 

* [[Neue Truppentheile und Militärbehörden.] 
Das „Armee- Verordnungsblatt“ publicirt eine 
Cabinetsordre über die am 1. Oktober d. J. zu 
errichtenden neuen Truppentheile und die damit 
im Zuſammenhang ſtehenden Organiſations- 
änderungen. Beim 16. Armeecorps wird die 
68. Infanteriebrigade gebildet, welche aus dem 
Infanterie⸗Regiment Nr. 135 und dem neu zu 
errichtenden Infanterie⸗Regiment Nr. 145 (in Metz, 
alſo nicht in Graudenz) beſtehen ſoll. Bei der 
Feldartillerie werden 23 Abtheilungsſtäbe und 
53 fahrende Batterien gebildet. Von letzteren 
kommen auf das weſtpreußiſche 17. Armeecorps: 
Regiment Nr. 35 6 fahrende Batterien in Graudenz, 
8 fahrende Batterien in Marienwerder, 2 reitende 
Batterien in Dt. Eylau. Regiment Nr. 36: 
8 fahrende Batterien in Danzig, 3 fahrende 
Batterien in Pr. Stargard. Auf das 1. Armee- 
corps: Regiment Nr. 1: 3 fahrende Batterien in 
Inſterburg, 6 fahrende Batterien in Königsberg, 
2 reitende Batterien in Inſterburg. Regiment 
Nr. 16: 8 fahrende Batterien in Königsberg, 
3 fahrende Batterien in Allenſtein. Auf das 
2. Armeecorps: Regiment Nr. 2: 3 fahrende 
Batterien in Stettin (vorl. Gollnow), 6 fahrende 
Batterien in Stettin, 2 reitende Batterien in 
Belgard. Regiment Nr. 17: 9 fahrende Batterien 
in Bromberg. Bei dem 2. Armeecorps wird das 
„Pionier-Bataillon Nr. 17“ (Standort Stettin) 
aus den beiden zur Zeit als „Rionier-Halb- 
bataillon“ zum 2. Armeecorps detachirten Com- 
pagnien des Pionier-Bataillons Nr. 3 und 2 neu 
zu errichtenden Compagnien gebildet. Das „Train⸗ 
Bataillon Nr. 17“ (Standort Danzig) wird aus 
den beiden am 1. April 1890 formirten „Train- 
Compagnien 17. Armeecorps“ unter Hinzutritt 
einer neu zu bildenden dritten Compagnie zu- 
ſammengeſtellt. 

* [Uebungen mit dem Raketenapparat.] Zu 
der Uebung, welche der hieſige Bezirks Verein 
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff- 
brüchiger geſtern Vormittag in der Nähe der 
Möwenſchanze bei Neufahrwaſſer veranſtaltete, 
hatten ſich Zuſchauer ſehr zahlreich eingefunden. 
Nachdem das Rettungsboot im Hafencanal ge- 
prüft worden war, wurden die Wagen, welche 
die Raketen und das zu denſelben erforderliche 
Tauwerk enthielten, einige hundert Meter vor 
dem Uebungsmaſt aufgeſtellt. An der Rakete, die 
in der königlichen Munitionsfabrik in Spandau 
hergeſtellt worden iſt, wurde eine dünne, aus 
dem beiten Hanf angefertigte Linie befeſtigt. Die- 
En ift ſehr lang und wird in einem Kaſten fo zu⸗ 


abwichelt. Iſt dieſe Leine auf dem gefährde 
iffe Gn engen worden, ſo wird, wie wit 
iejes vor einiger Zeit durch Illuſtrationen ver- 
anſchaulicht haben, ein ſtärkeres Tau an Bord 
gezogen und an demſelben die Rettungsboje be- 
feſtigt, durch welche die Schiffbrüchigen an Land 
geſchafft werden. Die Uebungen gelangen geſtern 
ſehr gut, die Rakete fuhr in hohem Bogen über 
den Uebungsmaſt hinweg und die Leine fiel auf 
die Raa nieder. Wäre ein Schiff in Gefahr ge- 
weſen, fo würde das Abfeuern einer Rakete ge- 
nügt haben, um die Verbindung mit dem Lande 
herzuſtellen. Auf dem Maſte befanden ſich zwei 
Seeleute, welche die Rettungsboje beſtiegen und 
ſich unter großer Heiterkeit der Zuſchauer an dem 
Tau herunterließen. d 

* Weſtpreußiſche Keerdbuch -Geſellſchafk.] 
Behufs Conſtituirung einer Geſellſchaft zur Be⸗ 
gründung eines weſtpreußiſchen Stutbuches für 
edles Halbblut hat Hr. Director Dr. Kuhnke zu 
Marienburg im Anſchluß an ſeine bisherigen 
Beſtrebungen zur Schöpfung und Entwickelung 
der bereits beſtehenden weſtpreußiſchen Feerd⸗ 
buch-Geſellſchaft die Landwirthe Weſtpreußens zu 
einer Berſammlung in Marienburg auf den 
19. November eingeladen und dieſer Einladung 
eine eingehendere Darlegung der Nothwendigkeit 
und Wirkſamkeit dieſer Einrichtung ſowie einen 
Statuten-Entwurf beigefügt. 


[Sonntags-VBerkehr.] Geſtern war auf der 


ganz jo groß als am letzten Juli-Sonntage. AB- 
geſehen von den Inhabern von Zeitkarten und 
dem Fernverkehr der durchgehenden Züge find 
geſtern, nach der Anzahl der verkauften Billets, 
10 296 Perſonen auf der Strecke Danzig-3oppot 
befördert worden, und zwar in 68 Zügen, von 
denen 11 am Vormittage, 57 am Nachmittage ab- 
gelaſſen wurden. Die Sperre auf dem Kohen- 
ihor-Bahnhofe haben nach der dort bewirkten 
Zählung in der Richtung nach Zoppot 4572, in 
der Richtung von Zoppot 5181 Perſonen paſſirt. 
Verkauft wurden in Danzig (Johethor) 4141, 
Langfuhr 332, Oliva 442, Zoppot 791 Billets, 
zuſammen 5706 Billets, und zwar 1116 einfache 
und 4590 Rückfahrtbillets. Nach Zoppot wurden 
gelöſt 227 einfache und 2977 Kückfahrt-, zu- 
ſammen 3204 Billets; nach Oliva 202 einfache 
und 1331 Rückfahrt, zuſammen 1533 Billets; 
nach Langfuhr 188 einfache, 74 Rückfahrt, zu⸗ 
ſammen 262 Billets; nach Danzig (von Zoppot, 
Oliva und Langfuhr) 499 einfache, 208 Rückfahrt⸗, 
zuſammen 707 Billets. Im Ganzen (wie oben) 
5706 Billets. — Nach Neufahrwaſſer find 315 
einfache und 467 Rückfahrt⸗, zuſammen 782 Billets 
verkauft und 24 Züge nach reſp. von Neufahr- 
waſſer abgelaſſen worden. Außer dieſen zuſammen 
92 Berfonenzügen wurden auf dem Kohenthor⸗ 
Bahnhofe noch 4 Güterzüge und 15—16 Ueber- 
führungstrains, insgeſammt alſo ca. 120 Züge 
expedirt. 

* [Strombauten an der Nogat.] An der 
Nogat iſt man eifrig mit der Ausführung von 
Buhnenarbeiten beſchäftigt. Da die frühere An- 
zahl von Buhnen noch nicht genügt hat, das 
Fahrwaſſer überall gleichmäßig zu vertiefen, ſo 
hat man die Anzahl derſelben an vielen Stellen 
verdoppelt. Bei dem niedrigen Waſſerſtande 
werden manche Buhnen faft ganz auf dem 
trockenen Sande gebaut. Die zwiſchen den Buhnen 
abgelagerten Sandbänke werden durch Strauch- 
anpflanzungen befeſtigt, damit dieſelben bei ein⸗ 


I ſammengelegt, daß ſie ſich mit der größten Leichtigkeit 
inter- abı ten 
wir 


Strecke Danzig⸗Zoppot der Lokalverkehr nicht 


— 


tretendem Kochwaſſer nicht wieder in das Fahr- 


waſſer geſpült werden. Die Arbeiten zur Ber- 
ſtärkung des rechksſeiligen Nogatsammes 
ſchreiten rüſtig fort. Gegenwärtig iſt man, wie 
die „Elb. Itg.“ berichtet, mit den Vorarbeiten 
auf der Strecke von Hoppenau bis oberhalb 
Sommerort beſchäftigt. Da die geringe Breite 
des Dammes nur das Legen eines Geleiſes für 
die Bahn geſtattet, ſo muß man auf einer langen 


Strecke den Damm bedeutend verflärken. damit 


ein zweites Geleiſe gelegt werden kann. Auf der 
ganzen Arbeitsſtrecke ſind ca. 400 Mann thätig. 

* [Ordensverleihung] Dem haiferlihen Marine⸗ 
Maſchinenbaumeiſter Veith (früher in Danzig) iſt der 
Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Verſetzung.] Der Werft- Bootsmann Niſſel iſt 
vom 1. Oktober ab von Danzig nach Wilhelmshaven 
und der Werft-Bootsmann Janecke von Wilhelms⸗ 
haven nach Danzig verſetzt worden. 

* [Kickämter.] Nach einer Mittheilung der königl. 
Kichungs-Inſpection für die Provinzen Oſt- und Weſt⸗ 
preußen zu Königsberg iſt dem Aichungsamt zu Thorn 
die Berechtigung zur Kichung von Waagen aller Be- 
leftungen, den Aichungsämtern zu Königsberg und 
Danzig die Berechtigung zur Beglaubigung nicht aich⸗ 
fähiger Fiſchtransportgefäße verliehen woaden. 

* [Innungsausſchußz.] Aus dem Geſchäftsbericht 
des hieſigen Innungsausſchuſſes pro 1889/90 entnehmen 
wir, daß dem Innungsverein 1260 Meiſter, 2097 Ge- 
ſellen und 875 Lehrlinge angehört haben. Es hat ſich 
gegen das Vorjahr die Zahl der Meiſter und Geſellen 
unweſentlich, dagegen die Zahl der Lehrlinge um rund 
23 Proc. vermehrk. Zur Unterhaltung der Lehrlings 
fortbildungsſchule wurden 200 Mk. verwendet. Die 
Leitung der Arbeiten betreffend die Sammlung der 
Siegel, Wappen, Inſignien und der geſchicht⸗ 
lichen Daten ſowie der beſonderen Eigenthümlichkeiten 
der hieſigen Gewerbe hat Herr Dr. Oſtermeyer 
übernommen und es ſteht zu erwarten, daß mit Ab- 
lauf des Jahres 1890/91 die Arbeiten beendet ſein 
werden. Ferner iſt in Gemeinſchaft mit dem hieſigen 
Gewerbeverein und dem gewerblichen Central - Verein 
für Weſtpreußen die Einrichtung einer dauernden Ge⸗ 
werbeausſtellung in der hieſigen Stadt in Ausſicht 
genommen, welche gleichfalls im Laufe des 
nächſten Jahres ins Leben treten wird. Von der 
Bau- Innung iſt ein Antrag wegen Anſtellung 
eines ſtändigen Bautechnikers bei der hieſtgen 
Polizeibehörde geſtellt werden. Ueber das Verhältniß 
on Meiftern und Geſellen bemerkt der Bericht, 

aß daſſelbe auch in dem verfloſſenen Jahre ein gutes 
geweſen if. Der Innungs Verein verfügt über zwei 
gemeinſame Kilfskaſſen: die Innungsausſchußkaſſe und 
die Innungsalterverſorgungskaſſe. Von der erſteren 
wird berichtet: Dieſelbe zählte uff. v. Js. 147 Mit- 
glieder mit einem Guthaben von 25 000 Mk.; es be- 
trug ferner der Reſervefonds 5500 Mh., der letzte 
Jahresumſatz 416743 Mk. Die Einlagen der Nicht- 
mitglieder bezifferten ſich auf ca. 15000 Mk., die 
Dividende beträgt nach dem Statut 5%. Die Innungs- 
Alter-Verſorgungskaſſe zählte bei Ablauf v. Js. 308 
Mitglieder, unterſtützte im letzten Jahre 15 erwerbs- 
n alte Innungsmeiſter in Monatsraten zu 3 bis 
6 Mk. mit einem Geſammtbetrage von 772 Mk., ver- 
einnahmte während des letzten Jahres an Eintritts- 
geld und Beiträgen 47 Mk. und beſitzt einen Rejerve- 
fonds von 14 582 Mk. 

-a- [Leipziger Sänger.] Geſtern haben im Tivoli 
die Leipziger Sänger unter der Direction des Kerrn 
Semada ihre Vorſtellungen begonnen. Herr Semada 
war mit ſeiner Geſellſchaft bereits im Frühjahr hier 
und ging dann nach Rußland, wo er in Riga und Reval 
Vorſtellungen gegeben hat. Wie in Danzig, haben auch 
dort die vier ſchwediſchen Sänger, deren ausgezeichnete 
Leiſtungen wir ſchon wiederholt anerkennend beſprochen 
haben, ſehr gefallen. Geſtern waren dieſelben wieder 
gut bei Stimme und ernteten Aua den luſtigen Ge- 
ur git ne 12 den ne een 
I Jbiſtanceritt.] Zwei Referveoffizier-Afpiranten vom 
ne Regiment haben einen Diſtanceritt von 
hier über Dirſchau, Pr. Stargarb u. ſ. w. bis nach dem 
Artillerie-Schießplaß Gruppe bei Graudenz in zwei 
Tagen gemacht. Die zurückgelegte Strecke beträgt un- 
gefähr 135 Kilometer. 

* [Eingeſtelltes Verfahren.] In Nr. 18143 vom 
14. Februar d. J. brachten wir die Mittheilung, daß 
die Ehefrau des e e e a R. in Reufahr- 
waſſer am 7. Februar d. J. einen anonymen Brief er- 
gaben hatte, in welchem fie aufgefordert wurde, 

45 Mk. poſtlagernd Danzig unter Chiffre R. MW. ein- 
ene widrigenfalls Abſender dem Gatten der Frau 

nannehmlichkeiten in ſeiner Stellung bereiten und 
auch Frau R. verunglimpfen würde. Diejer Brief 
wurde der Polizei übergeben und letztere gab einen Brief 
unter der angegebenen Chiffre zur Poſt. Als nun 
darauf der Baggermeiſter a. D. Auguſt T. von hier 
Briefe mit der obigen Chiffre am 18. Februar d. J. 
von der Poſt forderte, wurde er von einem Poltzei⸗ 
beamten verhaftet. Wie uns nunmehr mitgetheilt wird, 
iſt der Baggermeiſter a. D. Auguſt T. nicht in Unter⸗ 
ſuchungshaft verblieben, ſondern bald entlaſſen worden. 
Die eingeleitete Unterſuchung hat jedoch die Unſchuld 
des Auguſt T. ergeben und es iſt deshalb die Unter- 
ſuchung gegen ihn aufgehoben und das Verfahren ein- 
geſtellt worden. 

* [Lotterie.] Die erſte Ziehung der nächſten (183.) 

reuß. Klaſſen⸗Lotterie wird am 7. Oktober ihren An- 
Se Dieter 

*Offizier⸗Paletot der Poſtbeamten.] Zufolge aller- 
höchſt ergangener Beſtimmung iſt die den Beamten der 
Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung unter gewiſſen 
Vorausſetzungen verliehene Berechtigung, zu ihrer 
Dienſtkleidung den Offizier Paletot zu tragen, aufge- 
hoben worden. 

* [Ferien⸗ Strafkammer] Wegen Vergehens gegen 
das Markenſchutzgeſetz vom 30. November 1874 ſtand 
heute ein Apothekenbeſitzer von auswärts vor der 
Strafkammer. Derſelbe hatte eine Niederlage des 
„Mineralwaſſers von Dr. Schuſter und Kähler und be- 
ſchloß, da er in der von ihm erworbenen Apotheke 
einen Apparat zur Herſtellung von künſtlichem Mineral- 
waſſer vorgefunden hatte, eine Fabrik von Mineralwaſſer 
einzurichten. Er begann mit der Fabrication am 1. Okt. 
1889 und hatte ſich für ſeine Flaſchen Etiketts bei 
einer hieſigen lithographiſchen Anſtalt beſtellt. Da 
dieſelben aber erſt im November geliefert werden 
konnten, ſo hatte der Angeſchuldigte in der Zwiſchen⸗ 
zeit Flaſchen von Dr. Schuſter und Kähler benutzt, an 
welchen ſich vielfach noch die Etiketts dieſer Firma 
befanden. Hierdurch fühlte ſich die Firma geſchädigt, 


da ſie nach der Angabe ihres Vertreters im 
Oktober 1889 785 Flaſchen weniger verkauft 
hatte als in derſelben Zeit des Vorjahres, und 


das von dem Angeklagten angefertigte Mineral- 
waſſer dem ihrigen angeblich nicht gleichwerthig ſei. 
Herr Stadtrath Kelm, welcher als Sachverſtändiger 
vernommen wurde, war der Anſicht, daß die beiden 
Sorten von Mineralwaſſer, die ihm zur Unterſuchung 
übergeben worden ſeien, im aligemeinen gleichwerthig 
geweſen ſeien. Doch ſei der Verſchluß an einer Sorte 
Flaſchen ſchlechter geweſen, ſo daß dieſelben leicht 
Beriuft an ihrem Kohlenſäure-Gehalt erlitten hätten. 
Der Gerichtshof hielt den Inhalt der Anklage für er- 
wieſen und verurtheilte den Angeklagten, unter An- 
nahme mildernder Umftände, zu 300 Mk. Geidſtrafe. 

* Zuckerfabrik Pelplin.] dem uns heute zuge- 
gangenen Geſchäftsbericht der Direction über die 
Tampagne 1889/90 entnehmen wir Folgendes: In der 
abgelaufenen Campagne iſt der Ertrag von 3700 
Morgen (gegen 3850 Morgen im Vorfahre) ange- 
liefert und es betrug das Steuergewicht der verar- 
beiteten Rüben 522 070 Ctr., der Ertrag pro Morgen 
iſt alſo 141 Etr. (gegen 95 Etr. im Vorfahre). Die 
Qualität der Rübe war beſſer, als nach dem ungün⸗ 
ſtigen Sommerwetter zu erwarten war. Der Zucker⸗ 
gehalt in der Rübe betrug 14,3 % (gegen 13,5% im 
Vorjahre). Die Verarbeitung begann am 24, Gep- 
tember und wurde beendigt am 16. Dezember. Die 
Dauer betrug ſomit 156½ Schichten, es wurden pre 


ünftlern reichen Beifall. 


bis 34,7 Al,» 2 5 . , 30 SL. per April 
Mai 1891 34, Ba: 3 AR. 

Magdeburg, 2. an Zucker bericht. Hornzucker excl 
92 % —, Kornzucher excl. 88 % Rendement — 
Nachproducte excl. 75, 7 Rendement 15,50. „Seit, 
Sem. Dee < 28.75. er Ban mit Zaß 27,75 


. 505,00, Credit foncier 1243,00, do, mobilier 
25,00, Meridional-Act. —, Panamocanal-Act. 42,50, 

do. 5% Dblig. ie Rio Zinto-Actien 565,60, Suezcanal⸗ 
Actien Se AN Gaz Pariſien 15 9 Lnonnais 
„ pour le Fr. et Etrang. —, Trans- 

4071 08 620, 00. B. de France no Bille de Paris de 
1871 409,00, Tabacs Dttom. 276, 2/ Conf. Anal, —, 
Wechſel auf deutſche Plätze 12200 bene Wechſel kur! 
25,29, Cheques a. London 25,31½, Wechſel Wien kur; 

13,50, do, Amſterdam kurz 206,63, do. Madrid kurz 

5 15 d'Esc. neue 613,75, Robinſon-Act. 58,78. 

don, 2. Auguſt. a 4 % Ban 95/6, % Gonfols 
een 5%, Beute 926, Lombarden 12¼, 4% 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97¼, conv. Türken 
17%, öſterr. Gilberrente 77, öſterr. Goldrente 95, 
4% ungeriihe Goldrente 87%, 47 Spanier 71101 
3½ % privil, Kegnoter en u% unifie, ‚Aeanpter. 95½, 
er e en 9155 ter 100%) 0 4 / % ägypt. Tributanl. 

96%, 67 conſol. Mexikaner 9 ¼, Ott !omanbank 1278, 
Guezactien 91, Canada. Pacific 80¾, De Beers-Actien 
neue 17½, Rio Tinto 9 91 . 3/1 % Ver- 
luft, Silber 51½¼4. Platzdi 

In die Bank floſſen 25 000. ie 

London, 2. Ausuft. An der Kufte 7 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Glasgow, 2. Auguſt. Die 8 von Roheiſen in den 
Stores drt 1 7 auf a 155 Tons gegen 1024559 
Tons im vorigen Jahre, e Zahl der im Betriebe 
Lee e Hochöfen beiräst 80 gegen 80 im vorigen 


ahre 
Newnork, 2, Aug. (Schlu Cou e.) Wechſel auf 
London (80 Tage) 108, Lale ransfers 4,89¾, 
Weine a. Paris 660 Tage) 5 1801 4421 auf Berlin 
(60 Tage) 95, 4% fundirte Anleihe 12%, Canadian⸗ 
Bacific-Actien 79, Gentral- Wehe. 3i, Chicago- 
u. North-Weſtern. Act. 111½, C I Mil.- u St. Paul- 
Kiel. 723/8, 11 5 100 8 Act. 11/2, Lake-Shore- 
Michigan South⸗KAct. 109, Louisville. und Naſhyille⸗ 
Actien 1 5 Newn. Lake. Erie- u. Weſtern. Act. 105 
Newy. Cake-Erie- u. Weſt, ſecond Mort- Bonds 1 
New. Central- u. gudſon River Actien 1075/8, Kochen 
Bacific-Breferred-Act. 8188, Norfolk. u, Weſtern Pre- 
erred - Actien 60, Bhiladel hia- und Reading-Actien 
½, Gt. Huis. u. ranc.-Pref.-Act. 58, Union-Pac.⸗ 
Actien 61/, Wab aih., St. Louis-Pacific-Pref.-Act. 26, 
— Baumwolle in Newyork 12½¼, A in New-Orleans 
11/1. — Raff. 0 0 70% Abel Zeit in New- 
vork 7,20 Gd. do. in Philadelphia 7,20 Gd., rohes 
Petroleum in Newnork 7, do. Pipe line Certificates 
er Sept. 891½ Ziemlich fell. — Schmalz 55 ing 


titelt und das ſich gegen das verderbliche Treiben in 
unſerer jüngsten Kunſt und Literatur wendet, die ſich 
ꝛaturalismus nennt. Niet in ermüdenden, äſthe⸗ 
tiſchen Dialogen, ſondern in lebensvoller Handlung ſoll 
disſer neueſte ſogenannte „Naturalismus“ in all feiner 
Käßlichteit und Schädlichkeit gezeigt werden. 

* Der peruaniſche Generalconſul in Southampton 
berichtet, daß in Süd Peru wichtige Guanolager, 
angeblich eine "Halbe Million Tonnen umfaſſend, ent- 
deckt worden ſeien. 

Greifswald, 3. Kuguſt. Der öſterreichiſche Reiſende 
Eduard Glaser iſt wegen feiner Verdienſte um die Er⸗ 
forſchung Arabiens von der hieſigen Univerſität zum 
Ehrendoctor der Philoſophie ernannt worden. 

Glogau, 1, Kuguſt. Zwanzig Jahre hat der 
Militär-Invalide Werner eine in der Schlacht bei 
Wörth in den linken Unterſchenkel erhaltene Ehaſſevot⸗ 
kugel mit ſich herumgetragen; nachdem mehrfache 
Operationen erfolglos geblieben, wurde die Kugel 
geſtern in einer Fleiſchwucherung unter dem Schien⸗ 
bein gefunden und glücklich entfernt. 

Goarshaufen, 2. August, In Weinbergen an der 
Loreley iſt an verschiedenen Stellen die Reblaus ent⸗ 
deckt. Eine amtliche Unterſuchung hat, dem „Rhein. 
Kurier“ zufolge, ergeben, daß die Verſeuchung bereits 
grohen Umfang angenommen habe. Im ganzen mittel- 
rheiniſchen Weinbaubezirk herrſche große Bejoranif, 

Belt, 2. Auguft, In einem Kohlenſchacht bei Fünf⸗ 
kirchen wurden 3 Arbeiter durch ſchlagende Wetter 
getödtet. Im Szaszoarer Schacht wurden 11 Arbeiter 
in Folge von Gasausſtrömung ohnmächtig. Kurze Zeit 
darauf ſtarben 3 derſelben. 

Paris, 2. Auguft. [Cholera. ] „Petit Paris“ be- 
richtet, daß ein Cholerakranker geſtern während der 
Ueberführung aus ſeiner Wohnung ins Hojpital im 
Krankenwagen geſtorben ſei. Der Polizei-Präfect ſoll 
die ſofortige ſorgfältige Desinficirung der Wohnung des 
Kranken angeordnet haben. — Eine geſtern Abend hier 
e Nachricht beſagt, daß in einer kleinen 

Ortſchaft des Departements Heraalt ein a 
vorgekommen fei, en 

Newnork, 1. Auguſt. Eine neue heiße Luftwelle 
zieht über die atlantiſchen Staaten der Union. Geſtern 
und heute ſtieg a: SI faſt auf 100 Grad 
n (= 30 C.). In Newnork ſtarben 
geſtern 8 19 0 am ee und viele wurden 
von der Hitze überwältigt. Auch in Boſton, Provi- 
gene und anderen Städten an der Küſte hat die Hitze 

Opfer gefordert. In den Ne 11 England Staaten ent- 
wickelten ſich geſtern Abend Wirbelſtürme. Die hatho- 
liſche Kathedrale in Boſton wurde vom Blitz getroffen 
und 1000 Pfd. Granit fielen zur Erde. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Tag 6670 Etr. (gegen 5760 Etr. im Borat) verar- 
beitet. Es wurden gewonnen 63700 Etr. Zucker ⸗ 
12,20% und 13 070 Etr. Melaſſe = 2,50 . Die Er- 
gebniſſe des Rechnungs- -Abſchluſſes finden unſere Leſer 
im Annoncentheil, 

* IHiebſtahl.] Der Knecht Johann W., welcher 
Sonnabend Vormittag aus Unter⸗Kahlbude von einem 
Mühlenbeſitzer mit einem mit 30 Centnern Mehl be⸗ 
ladenen Fuhrwerk hierher geſchicht worden war, nahm 
ſich auf dem Heumarkt den Arbeiter Auguft Kl. zum 
Abtragen an. Beide fuhren von da aus nach der 
Sperlingsgaſſe, woſelbſt ſie vor einem Hause hielten und 
W. den K. beauftragte, bei den Pferden zu bleiben. Als 
A zurückkehrte, fand er ſein Suhrwerk nicht mehr; 

K. hatte die Gelegenheit benutzt und war nach Matten⸗ 
buden, Langgarten und Kneipab gefahren, wo er auf 
verſchiedenen Stellen Mehl zum Verkauf anbot; er fuhr 
dann nach Schäferei und ließ das Fuhrwerk ohne Be- 
Ae auf dem Packhof ſtehen. Daſſelbe wurde 
Abends von einem Schutzmann vorgefunden und K. 
auf der Altſtadt ermittelt und verhaftet. 

[Polizeibericht vom 3. und K. Auguft.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1Schloſſer 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Schmied 
wegen Sachbeſchädigung. — Gefunden: im Geſchäft des 
Irn. Rudolphy zurückgeblieben: 1 grauer Plaid, eine 
Auaſte; in Heubude 1 ſchwarzes Portemonnaie mit In- 
1 5 abzuholen von der königl. Polizei-Direction. Am 

Juli er. find von einem unbekannten Drahtbinder⸗ 
lehrling im Revierbureau zu Neufahrwaſſer verſchiedene 
Drahtbinder- und Blechwaaren zurückgelaſſen. Der 
Eigenthümer wolle Kal im Ben -Geſchäftshauſe Hunde⸗ 
gaſſe 114, Zimmer 25, melden. 

ph. Dirſchau, 2. Auguſt. Heute fand die General- 
Berfammlung der Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchau 
ftatt, bei welcher 354 Actien durch 21 Actionäre ver- 
kreten waren. Es wurde in Gemäßheit des Vor⸗ 
ſchlages des KAufſichtsrathes die Gewährung einer 
Dividende von 10 Proc. beſchloſſen und die aus dem 
Kufſichtsrath ausſcheidenden Mitglieder, Kaſſirer Götz 

und Sanitätsrath Dr. Scheffler wurden wiedergewählt. 

N. Rus dem Kreiſe Pr. Stargard, 3. Auguſt. 
Gegenwärtig herrſcht im hieſigen Kreiſe derartig die 
Rohkrankheit unter den Pferden, daß mehrere Beſitzer 
ihren ganzen Pferdebeſtand verloren haben. Zum 
Schutze gegen die Weiterverbreitung dieſer Seu fes 
der Lanbrath unter Zuſtimmung des Kreis-Kusſchuſſes 
allwöchentliche umfaſſende Reinigung und Desinfictrung 
4707 Se, ſowie andere Vorſichtsmaßregeln an- 
geordnet. 

+ Neuteich, 3. Auguſt. Beim Baden in der Schwente 
ertrank heute, wa ae von e befallen, 
ein I4jähriger Knabe aus Brodfak, Namens Zwing⸗ 


Butter. 


Hamburg, 1. Auguſt. (Bericht von 1 u. Bonſen.) 
Sreilags- Rotirung auf Beranlaſſung der Handelskammer. 
Hof- und Meierei- Butter, friſche wöchentliche Lieferungen 

1. Klaſſe 87—89 „ Slaffe 84—86 per 
5 dent feln Netto, reine Tara, frachtfrei Hamburg. 

endenz: feſt. 

Ferner Privgtnotirungen per 50 4.4% 
Geſtandene Parlien Hofhutter — ſchleswig⸗ 
holſteiniſche und ähnliche Bauer Baltes 8082 25 
livländiſche und eſtländiſche Meierei-Butter 80—82 . 
unverzollt, böhmiſche, galtziſche und ähnliche 50— 70 „. 
ee b 11 Aſtra iche 3080 % 

amerikaniſche, neuſeeländiſche, auftraliihe 30— 
u Schmier und alte Butter aller Art 25—40 Al 
unverzollt. 

Nachdem am dienſtag unſere Notirung 2 M erhöht 
wurde, konnte dieſes heute feitgehalten werden. Sep: 
hagen verbeſſerte feinen ungewöhnlich niedrigen © 
um 4 Kronen und zeigten die enaliihen Märkte wohl 
etwas beſſere Kaufluſt aber keine höheren Preiſe um 
Export von hier zuzulaſſen. Bei der abnehmenden Pro- 
5 9 feiner Butter g man jetzt a eenüsenden 
Abſatz, ohne genöthigt zu fein, Waare Lager zu 
nehmen, die nicht Bi genug iſt. Allfeitige 1 
über ungenügende 1 der Fäſſer, Dadurch her⸗ 
vorgerufenen Staff und Schimmel find leider nur zu be- 
rechtigt. eee friſche Butter findet keine Kauf- 
luſt, doch ſind die en 40 —60 t im Frei 
hafen wenig befriedigend. 

In Auction wurden 73/3 Tonnen oſt holſteiniſche Hof⸗ 
butter zu durchſchnittlich 9½ fl oder abzüglich Auctions 
Bolten d 88/ M rein Tara franco ann verkauft. 


Schiffs-Liſte. 
Neufalhrwaſſer, 2. AKuguſt. Wind 
„ Lotte (SD.), ln Sfoſterdam, 


Geſeteit: Otto Me. Combie (SD.), Johnſton, Gunder- 
land, leer. — Moray (SD.), Leasß, Boſton, Holi. — 
Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. — Johannes, 
David ſen, Habersleben, Kleie. — . (SD.). 
Duncan, Greenock, Zucker. — Carl (SD.), Olſen, Sta- 
vanger, leere ie — Sia (SD.), A Bothen- 
burg, Holz. — Emma (SD.), Wunderlich, Antwerpen, 
Güter. — Ariel (ED. ), Lodewyks, N Güter. 

3. Auguſt. Wind: 


inary per Sept. 17.100 per Nr. 16,05. 
ewnork, 2. Aug. Wechſel auf London 4,85. — 
Rother Weizen loco 0,98 ½, per Kuguſt 0,96, per 
Septbr. 97, per Dezember 0,99. — Mehl loco 3,05. — 

Mais per Juli 0,55. — Fracht 2. — Zucker 4½½. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am U. Aug 


uſt. 
Weiten loco unverändert, ae 5 von 1000 Kilogr. leer. — Carlo 55 &D.), Piat 55 Methil, Kohlen. 


— feinalaflau. oe 12 5 6% 160—210.M Br. 2 
eee ee ander 
Thierarztes Keren Krämer Herr Thierarzt Schöneck ur fortgeſetzten Ziehung 5 4. Rlafie_ der Bin 1 108 enB a ee ae, Anderen, Eimilanın Adlaheine 
aus Tlegenhof hierher ane 82. kgl. preufiiſchen Klaſſenlotterie fielen Vor- 126— 134055 156-207 1 2 41 5 Gig Anderlon, e Bert, Nyſted, Kleie. — Jenny 


nne 126—130% 13 
i un freien der bunt lieferbar tranſit 12001 146 U, 
m freien Verkehr 128% 197 M 
Auf „eisferung an Bau per Auguft tranſit 5 M 
ept.-Oktober u freien Verkehr 176 AM 
Gd. 79 8. anfit 1411, Al Br., 140½ Al Gd, per 
Ba rn er tranjit 140 M bei, per April-Mai 
tranfit 142½ Sl, bez. 
Roggen 132 i per Tonne von 1000 Kilogr. 
a Se 120% inländiſcher 120—146 SU bez., 
ran 
Re an Ha ua inländ. 146 Al, 
unterpoln. 1 
Auf Lieferung per Alan Inland, 145—1A½ AL bez., 
per Geptbr,- Oktober inländ. 139½ M Br., 1381½ Al 
d., unterpoln. 101 M. Br., 13 5 100 M Br., 
per N . inländ. 137½ l bez., per 
April-Mai inl. 139½ M Br., 1381 2 M Gd. 
er 7 5 Tonne von 1000 Kilogr. große 108% 


mittags: 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 35 320 
35 734 127 619. 

Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 6859 
29 208 50 729 91 116 140 668 170 979, 

40 Gewinne von 3000 MB. auf Nr. 5864 
20 625 31 126 85320 36 146 38 527 42 980 44580 
51 698 55 751 57819 70393 71 350 75 275 82195 
82 318 92,667 94032 98 790 104510 105 027 
107228 112 274 122 342 125 200 125 248 127 215 
130 477 134564 140 317 140 941 147 881 158 541 
ic 118 169 959 179 779 184.407 187 919 188 376 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


S. Graudenz, 3. Auguft. Dank der eingetretenen 
günſtigen Witterung iſt die Roggenernte in der Um- 
egend überall beendet. Selten hat eine Ernte eine 
foiche Fülle an Stroh geliefert wie in dieſem Jahre, 
Erreichten doch manche Halme die ſtattliche Höhe von 
2 Metern. Eine große Menge Getreide mußte auf den 
Feldern in Gtahen geſtellt werden. Was den Körner⸗ 
reichthum anbetrifft, ſo zeigen ee die Kehren 
hier und dort Lücken; immerhin aber kann man mit 
der Ernte zufrieden fein. Hafer und a berechtigen 
u den beiten Hoffnungen. Die Kartoffeln trocknen 
ie on frühzeitig ab. In Folge der andauernden Näſſe 
be ſich bereits Spuren von Fäulniß. — Seit dem 
April d. J. find hier, veranlaßßt durch den Militär- 
een die Wohnungen enorm im Preife geſtiegen. 
edenfalls wird ein 1e . chlag nicht ausbleiben. Neue 
Gebäude f . wie Bilje aus der Erde. Seit dem 


uguſt. Wind: NW. 
Angekommen: Stiel S0 Evenſon, imhamn, 
geteilt HN me Victoria (SD.), Kousgaard, Limhamn, 
1 Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel via Königs- 
erg, er. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


lehnen dorfer, Stanaltifie: 


2. und 3 ige 


Schi iffsg 
Stromauf; 6 Kähne mit ge 6 Kähne mit 
Au 5 1 5 095 mit div. Gütern, 1 Kahn mit Roheiſen. 
Stromab: Roſtowszi, Gr. Montau, „Raps, — 


Nothebude, 30 X. Raps, Weigle, = J. 3 
Relhebabe. 25 T. Zune Döring, — Barwig, Neuteich 

N 7 — Schülke, Neuteich, 38 T. Raps und 
Rübfen, Wilda, — Reichel, 1 43 T. Raps, — 


Ferbſt v. t Graudenz um 15 Häuſer reicher. — Berlin, 4. Auguſt. Nübfen unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. Millrath: Käſemark, 8 L. Kap Hoffmann, Adler 

ah 15 fa Ale sehn ae 155 ins 1 1 0 Welten eld Crs. v. 2. 8 Io” Winter- 215 * bez., ruſſ. Winter- 194—200 37155 53. Raps, el PL nach Deng. 
9 9 1 ez. Dlztrans 

(Suppenfleiſch) koſtete früher 30—35 P bis Zagal . 492 90 9350 K ra 80 96,5 | Hans per Tonne von 1000 Ailgr. Minter- 190—220 M | _Gtromab: A, ratten biet Runbhotı, Mauerlatten 

Sl denen 183,20 018320 gembarden | 00 0850 Er inter. 200-213 A sum "Zimber, eihene, Stundhlähe, Blattichmellen, 


de: Sport) welten Kronſt is Gebt. Batticein-Loßh, Sebromsnl, 


u 
Da 
N 


fund 1 (Filet) feüher 05 Di; je . 
5 | 40 0 Aa 950 163-50 Cred. 


. FR 2 og 
7⁵ 5 8 früher : 1 € 61 0 —60 60 Pf ir DR . 90 Rog 


Sieges 


epi Okt. 156 „50 155,00 | Disc.-Gom, .|220,00 219,60 | « er 10 Brno et loco 57/1 M Traft kief. Rundholz, Timber, Sleeper, Marcieche- 

Gammeifteifd 1 110 Pf., job 0 Pf. deim weiteres Wee Zeutſche Pk. 108,00 166,70 | Br., Ber Ontbr. Dez. 51 MM Gd. € Nov (en Br, Mm 1 5 Alf. Funde Ban Menz, A race 
Steigen der Preiſe ſteht noch zu erwarten. er 200 bb Laura tte. 148,20 147,40 u Gb., nicht f (oc 10 An Br. er Okt, | Bälle, 

der Amtsrichter Paucke in Rieſenburg iſt in Aidol — 23,00 23,00 Belt len 911 75 a er Dezbr. 31½ M Gd, per Nov.-Mai 1 68. 4 Traften hief. Mauerlatten, Sleeper, Timber, Balken, 

gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Lands- | UDO 255 . e der Aaufmannſchaſt. Meißner⸗Kowel, Rinoer⸗Kowel, Jebrowshi, Iſings Rinne. 


berg a. W. 0 worden. Warſch. kurz | 241,70 a 


+ „ Kurz ra: 
Y Kulm, 2. Auguſt. Die Zahl der Theilnehmer an Sperl . eee mig, 4. Auguft, Thorner Weichſel⸗ Rapport 
iritus Sondonlan . + 
der 9, 1 chen Provinziat-Cehrer-Bekfamm« Aug, Sept. 370 38750 Si Fr Gb, Moitein), Meiter: Beiogen. — Rh Auguft, Maiferftanb: 0,0018 Dieter 
lung betrug nach der endgiltigen Fe tjtellung 335, ept.-Okt. 2036,89 S.-B. . 84,30 84,30 Weiten. Bei kleinem Angebot unverändert. Bezahlt Win . 1 er: heiß. 
darunter 4 Lehrer, 4 Lehrerinnen, Seminariſten a Reihs-A, 107,10 106,90 Danz. Priv. wurde u polniſchen zum Tranſit 91 a ll bunt 127% tro 
und 14 Ehrengäſte. Die Zahl der Lehrer war um 11 . 99,90 99,0 Bank..., 146 AR, für ruſſ. zum Tranſit roth 121% 1 30 Von Dölau nach Wioclawehr Sa Bänſch, 77 500 
a 5 bei e e in Danzig vor einem | 4% el 1 99550 58 fe 12920 Bi an ber same 1765.55 15 17. 68 8, Kar. Porzellanerde. Stra 
ahre und um öher als in Thorn vor 2 Jahren. 31½ 2 905 5 } / epihr. x, zum freien Verkehr 22. tranſi 
2 weſtpr. Mlaw. S. -B. 118,70 112,70 0 aliſch, 5 Galler, Bern 19510 „ Opakowiec, Danzig, 
Kus dem Regierungsbezirk danzig waren 67 Lehrer fandbr. 98,10 98,00] do. S. 63,60 655 ‚20 9 0 0 Ob 1451) bee ER 169 1 Au Melaſſe. e 5 
erſchienen, aus der Stadt Danzig 22. do, neue 98,100 98,00 Atpr.Güdb. um. freien. Verkehr 197 Al, tranfit 146 AN. San 3 Kahn, Woldenberg, Plock, Danzig, 51 250 
Bromberg, 3. Auguſt. Am 9. September nehmen A bn. 58,10 58,20] Stamm. -A. 99.80 99,50 Rogsen in ruhiger Tendenz bei unperänberten heilen. Kgr. R 
ihr ee 155 die Truppen N25 1. Alpen 54 1 5 on 90700 NEN 89,20 88,75 egg wurbe für inländiſchen 12 18 Bl ee 1 Kahn, Peretz, Plock, Danzig, 50 000 
ihren Anfang. ieſelben werben in der Gegen nd. „ . . * 2 h gr. Rübfaat, 
2 8 Ung. 4 Gdr. 89.70 e 1% 165 0 W Czarnecki, 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 


wild en Colmar, Uſch, Czarnikau, Lubasz und 
itſchenwalde ſtattfinden und am 16. September bei 
Czarnikau endigen, nachdem an den beiden letzten 
Tagen Manöver der vereinigten Diviſion gegen einen 
markirten Feind ſtattgefunden haben werden. 

der ruſſiſche Goefaliſt Slavinsky, welcher im 
Roſener Socialiſtenprozeß (1886) zu 3½ Jahren Ge- 


u, 118/05 139 l, 112 bb 4375 Al, Nad 135 
105% 1 


20 AR, für poln. zum Tranſtt 120% u. 12000 68280 KHgr. Weizen 


Rochlitz, 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 51 000 
Kar. Rübſaat. 


Meieorologiſche ee om u, Auguſt. 
ens T. 
(Telegraphiſche 4 der „Danz. 31g. 


95 
5 Fondsbörſe: feſt. 
Hamburg, 2. Auguft. Getreidemarkt. Weizen loco seh, 
fe mein loco neuer 210—215. — Roggen loco 
fi, mecklenburgiſcher loco neuer 180—190, ruſſ. loco 
122. — afer fe 11 Berite feſt. — 
sat al zer 4 loco 64, — Spiritus behpt., 
Der i September 26 Br., 71 Sept.-Oktbr. 1 Br., 
1. Okl.⸗Nov. 2½ 9980 per Nov.-Dezbr. 23½ Br. — 


1 5 
U en tranfit 100 15 Fr., Ohh r. peer inlän- 
diſch 137¼½ M bez., April-Mat inländ. 139 M bez. 


fängnißftrafe veruriheilt worden war, iſt aus der 1 A spreis inländiſcher 146 M, unterpoln. 106 M, 
Strafanstalt Plötzenſee bei Berlin entlaffen worden. Rat ee feſt. Aima 2 9, Geck. — Peireleum ruhig, tranſit 1 104% Tem. 
ne ar 5 11 e e AS wie Standard white Loco 6.60 „De ver Auguft-Desbr. 680 | Gerte it’ gehandelt intänd. neue große 108W 140 IL was [EL 


Br. — Wetter: Sehr wa 

Hamburg, 2. Kuguſt. HERNE Rübenrohzucker 
1. 1 9 Balls 88% Rendement, 9115 Uſance, f. a. 
Hamburg per Auguſt er per Okt. 12,30, per Der 
12,10, per März 1891 12,322. Ruhig. 

Kavre, 2. Aug, 1125 Good aperage Santos 
Ke 110,25, per Dezember 100, per März 1 91 


e 
„ 2. Auguft, an (Schlukbericht.) 

ea eſeſt. band ud white loco 6,65 Br. 
Frankfurt a. Me, 2. Aug Effecken- Societät. ae 
5 Actien 5910 Combarben 123½, Aeanpter 97,00, 
Gott i 66,00, Disconto - Bommandit 220.00, 


die „Berl. Zig.“ mittheilt, der Theilnahme an dem ner un Nübſen le ee 215 


1881 geſchehenen Morde des Warſchauer Friedens- 
richters für verdächtig und haben daher ſeine Aus- 
lieferung verlangt. Dieſem Verlangen iſt entſprochen 
worden. Slavinski wurde durch Berliner Polizei- 
beamte an die ruſſiſche Grenze gebracht. In Schneide⸗ 
mühl ſollen ruſſiſche Socialiſten den Derſuch gemacht 
haben, ihn zu befreien, der VBerſuch aber mißlungen 
und einer der dabei betheiligten Ruſſen verhaftet 
worden ſein. 


deen 1 

kung „ 4758 N 
lei Bm 

0 Olm. 
Haparanda . 755 Oed 
Petersburg. Enz 
Moskau. 760 WH 
Cork, gueenstown 768 WEW 
Cherbourg... 768 WNW 
Helder . 768 SS 


wolkig 
wolkenlos 
wolkig 


08, 211. 213 er en en elt. — I 200, 206, 
zum Se 1 80 910 5 grobe 4,0 2½, feine 3,75, 3,80, 3,82½ 
ll. Kilo bez. — Noggenkleie zum Seeexport 
4,35 br per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus contin- 
at Be 5714 1 85 De en Deiember 51 
Al Gd. m Nov. Mai 51½ AN Gd., nicht contingen- 
ktirter ce 37 AM Br., per Gebr. Dezbr. 31½ Al 
Gd., per Novbr.-⸗Mai 32 Al, Gd. 


bed ZU) Im — 


| 


b 
346 3 - ' „ 24266 7 lki 
Landwirkhſchaftliches. 5 N Bank 155,70, Concordia, Berabau-Gefellihaft Productenmärkte. Sylt 8 N NN bedecht 

Peſt, 2. Auguſt. Nach dem officiellen Bericht ien, 2. ie Gin Courſe.) Oeſterr, Papier- Stettin, 2. Ausuft, Getreidemarkt. Weizen unver- | 
des Aberbauminifteriums für die Zeit vom 27, | re ente 88.30, do, 5% do. 101,25, do. Silberrente 89,55,4% 1 loco 205.203, do. per Kuguſt 190, do. per 117 985 765 W Debecht 


DD: 108,80, do. ung. 93655559 101,75, 55 ier- 
rente 99,85, 1860er Looſe 140,00, Anglo-Au 1 158,50 
Länderbank 229,25, Crebitact. 908575 Untertan 239, 59 


Juli bis 2. Kuguſt ſteht für Weizen, Gerſte und 


Hafer im Durchſchniit quantitativ ein mittleres Saga 160 1 bo, nge 151,50. — Bomm, 


Paris. | 769 | Still 
Münſter 767 N 


1 7 1 i u . ein befrie⸗ 9 00 5 = 115 u anhpersim 120.10 19% 1955 Sea bra ge 5 5 m 5 5 0 , Nieden 187 1 wolkig 
digendes Erträgniß in Sſicht. öhm, Weſtb. 340,50, Böhm. Nor ‚00, Buſch, Gifen- loco ohne Ja onſum a 75 ieshaden .+ i i 
5 rägnif usſicht. der Mais leidet bahn 466,00, Dux-Bodenbacher —, 2, Salılr 234 25 70 En e euer 3, 20 A, per er mit 1 0 a: 2% 760 910 1991605 


unter der Dürre. (W. 
ER òðvͥͥ d T 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 3. Auguſt. [Eines der ſchwerſten Gewitter] 
m dieſem Sommer hat ſich in der heutigen Nacht über 
Berlin und Umgegend entladen und überall großen 
Schaden angerichtet. Der Blitz hat, wie aus der Pols⸗ 
damer Gegend mehrfach gemeldet, an verſchiedenen 
Stellen und Ortſchaften eingeſchlagen, ohne jedoch zu 
fünden reſp. Menſchenleben zu gefährden; dagegen hat 


| 
4 


Wien 765 
Breslau 767 | Still 
Ile d Air wolkenlos 
Nia 7 2 heiter 2 
Zrielleceeerss | 762 ſtill — wolkenlos 25 
Scala für die e = = leiſer Jug, „lat 
3 = ihma = friih, 6 = ſtark, 7 = 
Ri . ſtürmiſch, 5 = "cum, 10 ae em 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


— Fun — 22 —— Fun Du | Dun 
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2 
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3 
2 
1 
1 
Hamburg 1 
Swinemünde | 767 N 5 halb bed, 
2 
= 
2 
2 
2 
2 
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2 9 
179—179,25 15 15 ande Den 178-1788 82 Sa ner 
April-Mai 181 bis 182,75 MU. 1 loco 158 bis 
170 M, neuer mittel inländ, 161— „50 Al, nduer 
guter inländ. 164—166 „, per 410 l 162,25—163 
Al, per Sept.-Oktober 154,.25—154, 755 MM, per Oht- 
1 5 a M, per November-Hezbr. 
148,25—148,75 AM, per April-Mai 148,25—148,50 MU 


45.03, e 9055 Mach VE 1 


leihe 107 

Kater as 2. Auguft, Getreidemarkt. Weizen per 
November 208. Roggen per Oktober 128—129—130 
129, per März 126— 127. 


— 


Antwerpen, 2. Aug. Petroleummarkt, (Schluß bericht) 
800 a herrſchende Orkan in den Wäldern und 1 Type weiß {oco 16% ber 17 F agu = er loco 160—183 ı7 SEE, 172—176 Al, Ueberſicht der Witterung. 
erf ungen zahlreiche Bäume entwurzelt und nieber- | 167/s Br., per Geptember-Desember 17½ Br. Ruhig. pomm. u. uckermärk. 174—176 , fein pommerſcher⸗ Das Barometer iſt meiſt geſtiegen und die Luftdruck⸗ 
geriſſen, während der wolkenbruchartige Regen die Antwerven⸗ 2. Aug. Getreidemarkt. Weizen feſt. uckermärker und mecklenb. else 805 ab B., per vertheilung ſehr gleichmäßig geworden, Ein Gebiet 


Reich Millim. überſteigenden Luftdruckes überzieht Frank- 
reich, England und Centraleuropa. Ueber Heutſchland 
Ki HHilles 1 ss Himmel iſt am Morgen da- 

lbſt meiſt bedeckt und die Temperatur liegt mit aus- 
nahme des Oſtens unter der normalen, ſtellenweiſe fiel 


Ausuit 149,75—150,25 M, pen September⸗ Olbr. 
138,25— 138,50 AA, per Ohtbr.-Nov. 134,50—135,25 
Al, per Nov.-Dez. 1332 23—13% MM, per Aprit-Mai 133 
bis—133,50 Mais loco 116—12 per 
Sepibr.- Oktober 1550-115, 75 U, per Oktober⸗ 


mn unverändert, Hafer behauptet. Gerſte unver- 
ander 

Baris, 2. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per Auguft 25,70, per September 05 60, per 
Sept. dezember 24,50, per 15 90 -Februar 24,20. — 


Betreidefelder. Hafer und Weizen 

7 niedergepeitſcht hat. 
115 Pane ſtand heute More faſt auf allen Ehauffeen 
und Lanbiegen mehrere Zoll hoch. In Berlin ſelbſt 
hat das Gewitter nur kurze Zeit angehalten und mit 


Ausnahme verſchiedener „Keller. det. sch 
25 wemmungen““ Roggen ruhig, per Auguit 15,00, per Novbr.-Febr. November 117—117,50 Al, per Tovember-Dezember gen. 
faßt gar keinen Schaden angerichtet, 2 15, 0. — Melt 10 18. Der Auauft 58 30, per Geptember 85 M. — Bere loco 134—190 M Kar Deutfhe Seewarte. 
erlin, 3. Kuguſt. Die Poft von dem am 28. Juni 51781 per Sept.-Hez. 55,50, per Nov.-Jebr. koffelmehl loco 17,50 M. — Trockene aur = 
aus Shanghai abgegangenen Reichspoſtdampfer Rüböl ir per Auguft 64,25, per September 68, ver loco 17,50 M. — 0 loco Jutterwaare 157—1 Meteorologiſche Beobachtungen. 
„Braunſchweig“ iſt in Brindifi ein getroffen und ge. | Gentbr.-Dezbr. 64,00, per. Januar-Aprili le: A, Kochwaare SE 210 Al — 1 rel! Nr. 00 SIR 
langt für Berlin vorausfichtlih am 4, Kuguſt 1 Spiritus ruhig, per Auguſt 36,25, per Septbr. 36,50, 27,25—25,00 SM, Nr. 0 23,00—21,00 AM a 95 5 2 Bgrom. Thermom. 5 10 5 
mitlags zur Ausgabe. or- ee 37,00 per Januar-April 38,25. — zen in Baur 11255 a un 15 92802 905 2255 8 8 . Celſius. Wind und Wetter. 
arken 5 2 8 a 
die 1 55 15 ! haben in Berlin bereits Baris s, 2. Hug. 0 3% 1 Rente | Al, per Septbr. Okt. 21,0215 l, per Okt. Npbr, = — 
ppelte Höhe erreicht gegen das verfloſſene Jahr.] 95,15, 3% Rente 93,20, 4½% Anleihe 106,35, 5 ital. 21 l, — Petroleum loco . 55 — Rüb zl 48 765,5 +198 a mähig, klar u. heiter. 
Die Pſerdeſchlächter machen trotzdem ein fehr gutes Rente 94,05, öſterr. Goldrente 9810 4% ung, Balbrente ſoco ohne, Zap 59,0 Al, per Auguft_ 58,5 AM, per | 4112| 765,9 23,5 75 75 = 
& Gert; Oktbr. 55,6 M, Pet, Sheet meg, 53,0 M, 


89,18 4% Nuſſen 1880 96,90, 4% Ruſſen 1 

180 unific, Aeanpter 191 5 47 ſpan. 1 le e 
5½, convert. Türtz ken 18,15. türk. Looſe 7 

ce türk. Oblaten .. Franzoſen "533,75, 

Lombarden 312,50, Lomb. Prioritäten 329,00, Banque 

oitomane 578,75, Banque de Paris 797,50, Banaue 


eſchäft. der Zuzug von Schlachtpferden aus den 
Provinzen nach Berlin iſt e groß. 
LIHugo Lubliner] hat dem „B. B.-.“ zufolge ein 
zues Schauſpiel geſchrieben und dem ,, geſſing⸗ Theater 
1 welches ſich „Die neue Richtung“ be- 


November-Dezembe Sl, Spiritus mit 

8 e 470 EN 38,9 Mm, per Auguſt 

75 Si, per Auguit-Geptember 37,3— 

37.6318 7 l per Sept. 37 5— 37,6 Al, ver Sepibr. 
Dhibr. 36,7 36,8 M, per Oktober ⸗November 30,7 31,8 


Verantwortliche 0 für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: i. B. H. R öchner, — das Zeuilleton und Literariſche: 
öchner, — den lokalen und 5 Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
N A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


47819 


% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolilade. 


Ueberall vorräthig. 


Er NEE = Are 5 . 
1 a einer re € me eum. Vorläufige Anzeige. £ N. 22 Krieger⸗ 
Al gejun 1 ter zeigen hoch Si ) 0 N 2 @ 4 Sr 
Y ei den 3. Aug, 1890. Dis Sad n een Ham = 5 Kurhaus Weſterplatte. = 86 SE 0 verein 
eee en | 5, 6., 7, 8. und 9. d. Mic. 5] . > = = 5 AU E 
3, 4 2 0 5 
Hur ea ee 1 Mittagsſtunden von 11 — 2 Uhr unentgeltlich zu Groß 60 Front Aten⸗ U. N 9 cher rk P Der 1 Se = 5 Dienftag, den 
a ET Danzig, den 4. Auguſt 1890. 0 öl) 90 | . * 9 5 „MESSMER“ : Findet in 5 . 
nun gh. Balder i Der Vorſtand. 8 in brillanter dene Frankturt f. a 3 = = Gen Se 107 
Grenz-Aufiehen * = 7 Bern SEITE — — 8 : H. b zn - General-Verſamml ung 
ie ns en % ee tatt. 
Diete zen acenta eh Moden og oe kupfer stichen, Pole aphien 7 Pr Einen aan Be Sag 
Ehriſtburg, den 3. Aus. 1890. in reicher Auswahl, gerahmt und ungerahmt, empfehle zu \ a großem Garten iſt 1 a eser a Wige 
A, Seng Au. Frau. billigsten Preisen, SEN „ Decken unter Kr. 55 in ber Sommerſeſl. über das nächſte 


habe zu den billigsten Preisen zum Ausverkauf gestellt. ührersu. „ 


; roten Cabinet-Photographien etc. Auf ) en 90 N ei ah er Töpfergaſſe, Erped. dieſer Zeitung abzugeben. 3. 1 10 eines erſten Gchrift- 


ö 2 ER ER — 775 27 8 — 2 3 vorſt eher. 
Statt beſonderer ©; Carl Mü Iller, 5 fortwährend zu ſehen, Ein Kaufmann, 30 Jahre wald. Bericht über die ftatigefundene 
Meldung. 5 Kunsthandlung, Jopengusse Nr. 25. (9836 ; 8 alt (Ranufacturſſthſuchtp. . Sallen-R 118 
Heute Abend 9, Uhr ent⸗ en = in dem eigens dazu erbauten Kolztheater, 1. Ocibr. a. c. in ein. größer. 5. Berichiedene 
5 = Manufactur-Leinenwaar. 


3 Um man ee und yünkttiches 
u. Wäſche-Geſchäft eine erſte Erſcheinen erſucht 
i Berkäufer-, Vertrauens- o. Der Vorſitzende. 
; e aeckel, 
Nr. 33 i. d. Exp. d. Zig. er Landes - Director. 


9. 
2 u olzmarkt 
Ein tücht. Maſchiniſt für 95 ae 5 48 


m. Dampfſägemühle N 
N at, Aeli 


erhält ſofort Stellung nebſt freier 
Circus. 


ſchlief ſanft. nach Rurzem 
Le iden meine liebe Tochter, 
unſere gute Schweſter 5 


Lischen, 

im 38. Cebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 

an 


ein lebendes Weſen aus der Götterwelt, verwandelt ſich in ein 
großes Blumen-Poſtament, aus welchem geheimnißvoll und durch 
unſichtbare Macht ein Lorbeerbaum, die Giegespalme der Götter, 
entſt nr An dieſem Baum hen die en Blumen, die 5 


Narie Tielm, Mata Jabel | vide aße. | 


l Zu billigen 8 
Dominiks⸗Einkäufen 


empfehle mein reich ſortirtes Lager 
in Briefpapieren und Lederſachen, Photographie⸗ 
Albums, Gedenkbüchern und Schreibzeugen; 
ſämmtliche hen und viele andere, ge- 
ſchmackvolle Sachen. 
Heute Morgen a Uhr verſchied . 


Maghlauſche ae Marie Ziehm 
nach langem ſchweren Leiden 


ar 
u 
meine geliebte Frau, unſere gute - | 


NERTRRF 


E. Brandt, 9955 Roell, 
nebſt Kindern 


Danzig, 2. Kuguſt 1890. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 6. Auguft, 
Morgens 8 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Bar- 
bara-Kirchhofes aus fait. 


a ae Bewerber mit nur 


110 Vorſtellung 


En 4 Buchhalter mi abend Ara 


wird für eine auswärtige] 
Weingroßhandlung gefucht, 


el unter Nr. 58 in der 
Zeitung erbeten. H 


die wunderbaren Bermendl gen 


verſetzen die Zuſchauer in das Reich der Götter. 


Die Frage über das Wie? | 


iſt noch ein Räthſel. 


Dieherrſchaftl. Wohnung f 


Es zu löſen Sanggaffe 35, 
5 3immer, Habit und Zu Jahre zur pomi⸗ 


und das Wunder der Erſcheinung und der Verwandlungen 0 
= behör, zum 1. en eee 


zu enthüllen, | e 50 8 Aren u. Kasperle- 
iſt Zedermann Gelegenheit geboten. 431 STATE 8 Theater, 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein . 
Langgarten Nr. 51 und zwar auf dem Age t 


m R die 3. Etage, beſtehend aus 2. Neihe, aufgeſtellt habe, Zu 


5 Zimmern, Mädchenſtube und einerheiterenu vergnügten stunde 
Tonjtigem Subehör mit Eintritt ladet freundlichſt gu en 
3 2 


in den Garten z. 1, Oktbr. zu verm. 
ire een auf dem 1 

5 h 7 
vis-ü-vis Röhl's Wallfiſch⸗ 


Comtoir, 


Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ A 1 
inter und Tante Frau N ahrräder 


ilhelmine Becker, 805 in dieſem 


— anerkannt beſte deutſche Fabrikate — 


geb. & empfiehlt zu billigſten Preiſen 


hriſt, 
in ihrem 4 55 vollendeten 66. Le- 
Le 
Dieſes zeigen mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme an 
Die trauernden Hinter- 
blieb denen. 
Eſpenkrug, den 2. Aug. 1890. 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag, den 5. Aug., Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe & 2 ſtatt. (26 


& 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Sonnen=- Schirme | 


taltbeſonderer Meldung 


Heute friih 4 Uhr farb in bekannt größter Auswahl ſowie ein gewölbter Kell Ausſtell 
l weret 2 gew er Keller pro usſtellung. 
5 elfen in en 71. Lebens. daßße Nr. ayvermiethen Frauen] Metempsychose, 


7 197 mate. 
Größte Stlajien d. Neuzeit. 


jahre meine liebe Frau, 
unſere gute Mufter, Schwie- 


ne: h 


Fitage Nor 36 Me die Saal- 
. u. 1 kl. Zimmer, 


germulter, roßmutter, in 
| Gchweiter, Schwägerin u. beſte e von 1 Mh. bis 36 . mann, der Hellirelſenden Gtanlen, De an, und Emin 10 Sabine hoben, 8 se Täslich von nes 15 i 


a 
Tante, Frau ſerſcheinen in Bee een Bekleidung und produziren ſich in und von son 10-1 —1 Uhr zu L beiehen, 


17 125 
nee 5 | ai sn “nö g , J vi 0 5. 3 Alben = Aue 10 0 en en 
iſa 115 e ur * 100 n ben a 2 "Militär ohne Charge zahlen die Hülkte, ieh Lang { gaſſe 67, % e Haiti. 1 
um fle Tbeinahme Dae Shen seem eee 55 Sum ke Male e eee eee ene Kurhaus Westerplatte, 


Brumbachs Athleten-Theater. 


während des dominik ⸗ Marktes. 
Auf dem Heumarkte. . 


itten 
Die e Kinter⸗ 


blieben 
Oliva, den 3. Ausuft1890. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 6. d. Mts., 


mit großem Schaufenſter, 
eompieter Gaseinrichtung 
ꝛc. per 1. Oktober cr. zu 


Täglich (außer Sonnabend): 


Großes Concert 


von der Kapelle des 128. Inf.-Re 
unter Leitung ihres Dirigente 


En gros. 


nutthammer. 


d en bin verreiſt. 


Nachmittags 4 Uhr, von der krönt beftegb bit IE Be 
2 aelie en Kirche zudliva ährend meiner Abweſenheit Auftreten der vielfach preisgehr 0 en, unbeſiegbaren und ſtärk⸗ A 
d ten Athleten u. Herkules Truppe der Welt, Geſchwiſter Brum- niree 
8 aus Mai En vo hr bach 215 Münden. 5 Die Atnletin produciert ſich nit 50 und 75 en 9929) K. Reißmann 


br. Wallenberg jun., 


Langenmarkt 31, 


Pfund-Gewichten und mit einer Stange von 120 Pfund Schwere, le 1 
ferner trägt ſie 900 Pfund frei auf ihrem Körper. 00 Mk. Prämie. iſt die 1. und z Etage, a 


Kümmel 
Die beiden Herkuloſen jonglieren mit Centner-Gewichten, arbeiten aus 8 beim. 6 Feen Bade- 


u sütigit vertreten. von feinſtem Kümmelſamen mit Stangen von 2—300 Pfund Schwere, heben Steine von 6 bis tube ſowie reichlichem Zubehör 
und beſtem Getreideſpiritus 700 Pfund mit einem Singer frei von dem Boden. 1000 Marß zu vermiethen. Näh. das. part. 


Dr. Reimann, warm deſtillirt, rämie, der im Stande 15 ſelbiges zu leiſten. Es finden täglich Brodbä 2 A 


Vorſtellungen ſtatt 
e) draht. get. 0,70 incl. Flaſche e 1 Plan e , 2 plan 20 G, Gichniah 1 Resis, e Srideic 1 
offerirt (80551; 


6 die ergeben ein 3 an Direkte. 5 90 ans 3 Mar Uhr, ei Ent Aae frei. 
Julius v. Götzen, Nalinder Schundwanren- Lager Ei Sächerl Wr 
Hundegaſſe 105. 5 


3 er j95 ieth 
. 2 Kaberes bufeibit II. Ciage, 6986 (S reundſchaftlcher Garten). 
Photographiſche 1 e 5 Comptoirs mit Nebenzimmer Heute und folgende Tage: 

Amateur Apparate 5 


2 7 
Bublikum ergebenit un igenz daß feine große Verkaufs- e en Brodbänkeng. s kipzig er Sin ! et 
Smit welchen jeder 


bude dieſen Dominik auf 
8 Dominikaner. Platz. en 65 
SIE „am Hotel de Gtolp fteht, und bittet ein hochgeehrtes Bubli- erren e, Hoffmann, 
7 IR en ax ei kum, ihn mit feinem Bejuch Beate acer 42 ſaiſter Seife Naaſ beuge, 
Bi Bhotograph. herſt. Lipart und Hanke. 
=4 kann, Br. Giuseppe Antonio Riva Ku Die Rent 


Kaffeehaus m halben ale 


Jeden Dienſtag: 


Großes Garten⸗Contert 


ausgef. p. d. Kapelle d. Grenad.- 


5 See 
Heute Nachmittags 2 Uhr 
eniſchlief nach kurzem ſchwe⸗ 
ren Leiden am Scharlach 
fieber unſer lieber Sohn 


Johannes 


Während einermehrmöhent- 
lichen Abweſenheit werden die (N 
Kerren 


Dr. Fiſcher, 
Holzmarkt 11, 
Dr. 1 

Kohlenm 


rht 3 
8 mich zu 99 bie Ökte haben. 


br. tarck. 


Clara im halben Jahre 
folgend, was tief betrübt 
anzeigen (32 8 
Niedeck, d. 3. Auguft 1890. 
a 8 Eltern 
B. v. Gruchalla und Frau, 

Ba, ge eee 


M Ein ‚ae Lotterie, 


90 000, Looſe aus Mailand. 
66 een d. Mts. 
80185 5 ne D Auen Platz. SE ; 
1 500050 ne Stativ AN 18, 50 Tresen landen i ä — — or 5 8 Fahrt nach Mufikaliſchen Clowns. 
photogr. Papiere, Chemikalien, Alles Nähere die Tageszettel. 


4 AM 3 
Th Bertling, e Nr. 2. 
Heute!! 


Große Heubuder aan) 
empfiehlt und verjende: 
M. Jungermann, Melſergaiſ e 10. 


Beſtellungen auf 


Krebſe 


ante leer u. viele andere 
Seltenheiten. 
von Glgeiewski, 
Bureau . 6. 


fleßen⸗Stutthof. aer 
Reife- und Mi 10 © \ f Tivoli- Garten. 


in großartigſter Auswahl, Anläßlich des Dominikmarktes beehre ich mich darauf aufmerk 7 a Das Fa va: 11 00 zalich: 
Barometer und Thermometer. lam zu ns daß nur ſoſche g . , Täglich: R 

Victor Lietzau, bervorgegangen jind, welche entweder ſelbſt auf der Rücfeite oder, en [Humoriſtiſche Soiree 
der beliebten 


t Anſtalt 2 
v2 0 nftalt in Danzig gyivolle Firma tragen. geipiiger Cänger, 


Langgaſſe 44. (9687 bis Dienitag, 6 Uhr Abends bei 


Gustav Weese, Thorn, 


1 . 1 Verfilbere nach Gewicht und Koflieferant. (57 0 „ 
Seine, en, . e E. F. Sontowski,|vergotde aden im Nasen Be 0 SUR inet untl 
fer Inder Stadt und Neufahr, Kaustler Mrs. GC. Seng, Gotdihmiedegaffe 29, ins > ff ine ieder lige, 92 1 5 Geigen 27. a 
11 d Heil. e Ar ızr 683 Na Bezugsquelle für Herrencravatts, r Dergnügungs- Diener Daettiten, 
= elteranmeldungen erbittet Med. Ungar wein, 1. Damm 8. J. Schwaan, 1. Damm 8. Vorſteher. (85 
Ruster süss, "= meer em er rue Säfte uten a über 


Ferdinand Krahn, sun | 


ei 18. i 5 = > Anfang Wochentags 8, Gonnt 
ag | Sum Dominik as I Kaufmdnn, Deren)” % übe. Cafe Er 
Se | dr Giaufteter und | e u 070 zu Danzig. ee nas ger ace 
Dan hes rpedifen | azatktute. Dominiks- ‚Ausverkauf SIE mine, 6. Au. e. KM gelt ver en e 
3 . Hire . ee ieee ie a 
ent A. Kurowski 5 15 ler u Inden Be- 
5 elencie, „ Bronze, 89. = R chi F Verſamml ug mittler und Agenten finden 1 
„ Bercefena u. gtalien, © ute Gabel geen Tien und Arankenkaffentag ae e Sonn, ac 


verkauft räumungshalber 
zu jed. nur annehmb. Breile & 


Emil A. Baus, 


direct ohne Umladung: 


Dpfr. „Etna“, 
Capt. Panske, Ende Auguſt cr. 
Güteranmeldungen ol 


. 6. hei 


Kirſchſaft, 


friſch von der Preſſe 
empfiehlt F, Gr. Gerbergaſſe 7, 
Carl Studti, neben d. 8 E 
Heil. Beiftanffe 37, Gehe ver Sup; | EEE — — 
20 Ei mie, billigte u u. te Badeein 


richtung iſt en . 
ſtuhl von L. Wenl, Berlin, 


in allen nur denkbaren Stoffen, 1 u. dauerhaft ge- 
arbeitet, zu den bekannt billigsten Fabrikpreisen, 


Sonnenschirme 


werden der vorgerückten Saison wegen unter dem Selbst- 5 
kostenpreise abgegeben in der Schirm-Fabrik von 


S. Deutschland, 


im Sommerlocal. 
Nächſten Freitag: 
Büch erwechſel. 


27) Der Vorſtand. 
Verein ehemal ii 


Denkens 

Allen denen, welche meinem 
lieben DET e letzte Ehre er- 
wieſen, = beſondere dem Herrn 
Prediger Blech für die troſtreiche 
Grabrede, den De ehten 
der Keil, Wert, dem Vorſtande 
der &chloiferhalfeund Döendollegen 
meines lieben Mannes ſage ich 


SEITEN . 


—— SE: 5 re Er Zi 
zerricht ing > — 2 17 Mauerſtr. 11. Brofgecte gratis. Langgasser Thor. Fohannisſchül kl. e 
a 37 inͤandarbeitenjeder oppot, Oberdorf, gut gelegen, Billigste Bein squelle für En ros-Einkauf. Muster F ie trauernde 
Ur: t, in Wäſche⸗ Eonfection und 8a] II Top. 3 En mittelgroß. G nach 1 1 115 1 115 en zu Dienst Een \ Pie Rene, u Bertha Mänzlaff nebſt Kindern. 
ene ertheilt h zu verk., ev. gegen eine kl. Barzelle . Der Me findet re nur W in meinem Ge- Berfammlung im Café x = 
ſenen und Kinde 8: ne Grundſtück zu pertauſchen.schäftslocal statt (9877 rodt, 1 5 Allee. 68¹ Druck und Verlag 


ern 8 
2 Segeln ge Handarbeitslehr. 


Feauengaſſs 23, if. Cie Näh. eu ertheilt Müller. 


- von A, 2 Kafemann in Danzig. 
Zoppot, Schulſtraße Nr. 9a, (9681 | i 


Der Vorſtand. ierzu eine Beilage. 


Ni 


